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Seine Gr^ellen; Oberbürgermeister
Mermuth .

(Bon unserer Berliner Redaktion .)
□ Berlin . 8. Mai . Der alte Stadtvater hat wieder ein¬

mal recht behalte « mit seinen Erfahrungen . Wenn eine kom¬
munale Angelegenheit möglichst vertraulich und diskret behan¬
delt werden , sollte, pflegte er zu sagen : verweisen Sie sie in die
geheime Sitzung des Plenums , dann bleibt sie wenigstens bis
zum nächsten Morgen geheim ; behandeln Eie sie dagegen in
einer ganz geheimen Sonderkommisfion, dann wird sie noch am
selben Abend an allen Biertischen des Ortes bekannt und er¬
örtert . Genau so ist er der Berliner Oberbürgermeisterwahl
ergangen . Die geheime Sonderkommisfion, die am Dienstag
zusammensaß, nutzte alle Schikanen aus , um die Vertraulichkeit
der Besprechung zu wahren . Sogar die getreuen , verschwie¬
genen Diener dursten kein Sterbenswörtchen hören und am
selben Abend noch ließen einige Berliner Zeitungen den In¬
halt der geheimen Beratungen drucken , heute , am andern
Morgen schon , war die Kunde davon auf allen Straßen und
Plätzen.

Natürlich bildet sie den Gegenstand lebhaftester Er¬
örterung . Man sollte nicht meinen , daß es so viele Menschen
gäbe, die in der Reichshauptstadt ihre Freude am Titel
„Exzellenz " hätten , den der kommende Oberbürgermeisterführt . Wer wir wissen aus berufenem Munde , daß selbst in
gewissen Stadtverordnetenkreisen die Zustimmung zu dem
Vorschlag der Wahl Wermuth » erleichtert worden ist durch die
Erwägung , zu« erftenmale eine wirkliche Exzellenz an die
Spitze der Reichshauptstadt zu bekomme «. Bisher passierte es
wohl, daß ein Berliner Oberbürgermeister später Exzellenzwurde. Es ist auch bei verschiedene« Gelegenheiten die .Er¬
wartung gehegt worden , daß Herr Kirschner diesen Titel er¬
halte , aber nun braucht man darauf wenigstens nicht mehr
vergeblich zu warten , Herr Wermuth ist bereits Staats¬
minister a. D . mit dem Prädikat Exzellenz.

Natürlich hat diese Erwägung für die maßgebenden und
einflußreichen Fraktionsführer der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung keine Rolle gespielt. Sie haben Herrn Wermuth
lediglich darum gekürt. , weil sie in ihm einen Mann von gro¬ßer Leistungsfähigkeit , ungewöhnlichen Kenntnissen und er¬
probter Charakterstärke zu finden hoffen. Sowohl durch seine
Tätigkeit im Reichsschatzamt des Innern , wie vor allem ander Spitze des Reichsschatzamts hat er seine Leistungsfähigkeit
nachgewiesen . Diejenigen , die Zweifel an seiner Initiativeäußern, kennen seine vergangene Wirksamkeit nicht genauer ,sonst wüßten sie, daß er in beiden Stellungen viel mehr ge¬leistet hat , als lediglich eine geschätzte Hilfskraft an der Handseiner Vorgesetzten. And gerade als Staatssekretär des Reichs¬
schatzamts hat er seit Miquels Zeilen zum erftenmale den Be¬weis erbracht, daß der Verwalter der Finanzen tatsächlich eineArt Herrschaft über alle Ressorts auszuüben vermag .

Freilich , die Art seines Auftretens hat nicht immer bei
Largesetzten und Untergebenen gefallen . Aus den Begleitum¬ständen seines Rücktritts aus dem Reichsdienst weiß «ran noch

zur Genüge, wie wenig rücksichtsvoll er zu handeln pflegte ,wenn er Grundsätze verfechten zu müssen glaubte . Daß er stattder Einladung zum Diner beim Reichskanzler zu folgen fein
Abschiedsgesuch in die hohe Versammlung der schmausenden
einzelstaatlichen Finanzminister schickte, ist . ihm bekanntlich bis
heute nicht vergessen worden 'und von seinen unterstellten Be¬
amten hat manch einer erleichtert aufgeatmet , als der gestrenge
Herr ging . Gerade das aber hat den früheren Staatssekretär
für seinen neuen Posten empfohlen. Man macht selbst in ein-
geweihten Kreisen des Berliner Stadtregiments keine« .Hehldaraus , daß an der Spitze einer Riesenverwältung eine eiserne
Hand sehr notwendig ist . Herr Wermuth wird , so hofft man
dort , nicht nur in manche Bureaus des roten Hauses , sondern
auch in manchen Magistratsamtszimmern „sein Geist ein¬
pflanzen ".

Natürlich kann es mit einer solche« tätigen und selbst¬
bewußten Kraft auch leicht zu Konflikten kommen. Gewiß ?
Aber sie werden gerade jetzt in eingeweihten Stadtverordneten¬
kreisen weniger gefürchtet, als jene stille Weiterarbeit in ein¬
gefahrenen Gleisen, die es zu keiner frischen Initiative kommen
lassen .

Die politische Stellung des neuen Oberbürgermeisters be¬
reitet dort ebenfalls keine Sorgen . Exzellenz Wermuth würde
vielmehr als nationalliberal angesprochen , wenn man ihn par¬teipolitisch rubrizieren wollte. Ob er durch die letzten Vor¬
gänge bei seinem Rücktritt auf diesem gemäßigt -liberalen
Standpunkt geblieben oder wefter nach links gerückt ist, ist
nicht bekannt geworden. Das ist aber auch unerheblich , weil
vom Oberbürgermeister von Berlin keine parteipolitische Be¬
stätigung erwartet wird . Im Gegenteil , die parteipolitische
Unabhängigkeit des Berliner Stadtoberhauptes ist unter Um¬
ständen sehr wertvoll . Soweit sich eine großstädtische Verwal¬
tung in wixtschastspolitische « Fragen beeinflussen läßt , zumBeispiel Schutzzollfragen und dergleichen, ist überdies der Ma¬
gistrat und die Berliner Staotverordnetenverjammluvg genü-
gend einheitlich, um etwaigen widerstrebenden Parteigelüstenden nötigen Wall entgegenzusetzen . '

Exzellenz Wermuth wird ein Gehalt von 40 000 Mark er¬
halten, . 4000 Mark mehr als Kirschner bezog . Da außerdemdie Pension als Staatssekretär beim llebertritt vom Reichs- inden Kommunaldienst weiterläust , wird der neue Oberbürger¬
meister von Berlin ein Einkommen von Öl 000 Mark habenund so dürste er den allerdings nicht geringen Anforderungenan Repräsentation gewachsen sein . Der seitherige Oberbürger¬
meister wird sein Abschiedsgesuch nunmehr schnell einreichen,
sodatz die Wahl Mermuths alsbald vollzogen werden kann .Man nimmt in Berliner Mazistratskreisen an , daß der neue
Oberbürgermeister am 1 . September bereits die Amtsgeschäfteübernimmt .

(Reue Meldungen .)
] ![ Berlin , g. Mai . (Privattel .) Die Oberbürgermeister ,

frage wird heute die Stadtverordneten in geheimer Sitzung be¬
schäftigen , da das Wschiedsgesuch von Oberbürgermeister Kirsch¬ner nun vorliegt und ebenso eine bindende Erklärung des
Staatssekretärs a . D. Wermuth , worin dieser sich bereit erklärt ,den Posten ««zunehmen. Falls die Mehrhett ihn für diesesAmt erwählte , könnte die Beratung der Frage , zumal nur diesereine Kandidat vorgeschlage « ist, keine Schwierigkeiten bringen .

Auch über die Frage der Eehaltserhöh ««g von 4000 Mark sollheute gesprochen werden, da vom Oberpräfidenten noch die Ge,
nehmigung dazu einzuholen ist .

Für den scheidenden Oberbürgermeister Kirsch«« plantman in Etadtoerordnetenkreisen größere Ehrungen . So sollihm das Shreubürgerrecht von Berlin verliehen und eine
Straße oder ein Platz in Moabit , wo er seine Wohnung hat ,nach ihm benannt werden.

hd Berlin . 8. Mai . Zn Verbindung mit dem Wechsel aufdem Berliner Oberbürgermeisterposte« steht eine aus guterQuelle stammende Meldung , wonach der zweite BürgermeisterDr . Reicke ebenfalls au» dem Amte p scheide« gedenkt. Wie
verlautet , haben unverbindliche Besprechungen mit Vertretern
aus Frankfurt a. M . stattgefunden, wo man ihn als Nachfolgerfür Oberbürgermeister Dr . Adickes in Aussicht genommen hat .

Freiherr v. Warschau und die deutsch -
englischen Beziehungen.

(Don unserem Londoner Mitarbeiter .)
London, 8. Mai . Der Berliner Vertreter der «DailyNews " telegraphiert eine längere Erklärung über die Be¬

deutung , welche die Ernennung des Barons Marschall zumBotschafter in London haben würde und er hebt ausdrücklich
hervor , daß feine Ausführungen auf autoritative » Informa¬tionen beruhen . Er sagt, daß die Abberufung des Freiherrno. . Marschall aus Konstantinopel , wo er die deutschen Inter¬
essen mit einem so großen Erfolg vertreten habe , ausdrück¬
lich daraus berechnet sei, zu zeigen , einen wie großen W« t
man auf sie britisch -deutschen Beziehungen lege, wegen deren
soeben wieder dje Verhandlungen ausgenommen worden seien.
Gleichzeitig erwarte man , daß das dazu beitragen werde, ner¬
vöse Leute i« Ausland darüber zu beruhigen , daß Deutsch¬land wirklich aufrichtig eine glücklichere Lösung de »
Bagdadbatznprobtcms sowie verschiedener anderer
wichtiger Fragen wünsche. Man «utserue einen Bot »
schafter von einem Posten» der seit langer Zeit als das Zen¬trum der Rivalität angesehen worden sei , und schicke den-
selbep, den besten Staatsmann , den man habe , auf einen an¬deren Posten , von dem man erwarte , daß er jetzt das Zen »trnm diplomatischer Aussöhnung werde. Das allein fei schonein Zugeständnis . Es sei sicher, daß Baron von Marschalldaraus rechnen könne , in Berlin Zustimmung zu fast allen
Plänen zu finden , die er fassen sollte , und wenn er irgendeinen Vorschlag der britischen Regierung für gut ansehensollte, dann würde seine Befürwortung in Berlin sicherlicheinen sehr großen Einfluß auf die Entscheidung ausüben .Man erkenne in Berlin sehr wohl, was für eine Bedeutunges für die beide» Reiche haben würde , einen solchen Bot¬
schafter in London zu haben und man sollte diese Bedeutungauch wo anders erkennen.

Weiter sagt der Korrespondent mit Bezug auf die Fragedes letzten Abschnittes der Bagdadbah«, so weit er feststellenkönne, handele es sich dabei nur noch v» finanzielle be¬
ziehentlich ökonomische Fragen . Es scheine, daß man sichin Berlin darüber klar geworden sei , daß die politische Hal¬tung Großbritanniens in dieser Angelegenheit ebenso »er -uünftig wie unvermeidlich fei, man gebe in Berlin zu, daß

T>er grüne SchLüsseL.
Roman von Heinrich Lee.

(14 . Fortsetzung.) Nachdruck tttrtrten.
Fräulein Martha Korngiebel und Fedor von Lyck traten

miteinander ans die einsame Straße und der junge Mann
Mg vor seiner Begleiterin den Hut .
v „Guten Abend, mein Fräulein ." sagte er und wollte sich« rmtt von ihr empfehlen.Er schien es plötzlich sehr eilig hierin zu haben , in seinem
AUrzen bisher so unbefangenen Auftreten drückte sich eine un¬verkennbare Verlegenheit , ja Beschämung aus .

»Ich habe Ihnen noch nicht einmal danken können," er¬widerte Martha in herzlichem, innigem Ton und reichte'hrem Retter , der so wenrg von ihrem Danke etwas wissenNr wollen schien, die Hand.
„Keine Ursache, mein Fräulein ?" lehnte et noch einmal

|® und die Verzögerung schien ihm nur peinlich zu sein.Dabei sprach aus der Art , wie er seinen Hut zog, wie er sichverbeugte, kurz aus seinen ganzen Manieren ein Etwas mit ,vws wieder wenig zu seiner äußeren Erscheinung und zu sei¬nem Berufe , den et soeben der Behörde hatte angeben müssen ,paßte.
. »Herr von Lyck ?" ries ihm eine weiche Stimme nach , nach -er sich schon zum Gehen gewandt hatte — „wollen Sieeine Frage erlauben ? Haben Sie Verwandte in Deutsch¬land haben Sie eine Schwester, die Ilse heißt ?"
gj. freundlichem, ermutigendem , Vertrauen forderndemMheln blickte sie ihn an — einem Lächeln, dem vielleicht
•7®* * 3« widerstehen war . Welche Wirkung aber brachteFrage auf ihn hervor ! Vor Schreck darüber blieb ihmm Antwort in der Kehle stecken .-Mein Stättieitt —“ stotterte er nur .

Es konnte Martha nicht entgehen, in welche neue Pein
sie ihn versetzte . Also hatten sie diese Augen , die ihr von
Anfang an schon so bekannt vorgekommen waren , nicht ge¬täuscht. Den Bruder der geliebten Freundin , dessen Ver¬
schwinden derselben so bitteren Schmerz bereitet , hatte sie ge¬funden. Die Vorsehung in ihrer Gnade selber führte ihn ihrzu — hier in dem fremden Erdteil , hier in der Riesenstadt ,wo Millionen ungekannt aneinander vorübergingen — hierin der Einsamkeit und Nacht . Aber sie wollte ihn ja nichtquälen — ihn , der ihr nicht nur als Ilsens Bruder wert seinmußte, sondern dem sie auch noch zu so großer Dankbarkeit
verpflichtet war . Er schämte sich offenbar vor ihr und wiehätte sie das nicht begreifen sollen .

„Wie schade, " sagte sie deshalb in einem Tone , der ihrden Weg zu seinem Herzen bahnen sollte, „wenn ich michgetäuscht hätte ! Ilse von Lyck ist meine beste Freundin . Sietrauert um einen Bruder , den sie verloren hat — und sie hatihn sehr lieb gehabt und sie fürchtet manchmal , ihn schon alstot beweinen zu müssen . Erst neulich hat sie mir das ge¬schrieben . Und wie oft, als wir noch zusammen waren , hatsie mir von ihm gesprochen. Mit welcher Sorge , welcher Zärt¬lichkeit ! Was für Freude würde ich ihr bereiten , wenn ich siebenachrichtigen könnte, daß er lebt , daß ich ihm begegnet bin ,welche ritterliche Tat er an mir geübt hat und wie dankbarich ihm dafür zu sein habe . Welcher Trost würde es für siesein, zu wisfln,. daß es doch noch einen Menschen in der Weltgibt , der zu ihr gehött — jetzt, wo sie ganz allein steht, woihr die Mutter gestorben ist —"
„Meine Mutter !"
©in verhaltener Schmerzenslaut rang sich von seinenLippen . Bis hierher hatte er ihr schweigend , mit gesenktemKopfe zugehört. Wie sehr er sich auch sträubte — er konnte

stch ihr nicht mehr entziehen. Wer war diese Fremde , vonder er vor einer Viertelstunde noch nicht wußte , daß sie über¬

haupt lebte und die ihm nun von der Heimat , von feinerSchwester sprach — mit einer Stimme , mit Worten , die wieheiße Tropfen auf die erstarrte Rinde um sein Herz sielen ?Wer war sie, die ihn sesthielt wie mit einem Zauberfpruch —
ihn , der alles floh, was ihn , den Ausgestoßenen, an sein frü¬heres Leben erinnern konnte — ihn , oem nur noch wohl inseinem Elend war , weil er sich wenigstens vor der Weltdarin verbergen konnte? Und was gab ihr den Mut , so zuihm zu reden — zu ihm, dessen Aeußeres doch schon für sie eineWarnung sein mußte? Rein , er wollte keines MenschenGnade , am wenigsten von jemand, der wohl nur so zu ihmsprach , weil er ihr zufällig einen billigen Dienst erwiesenhatte . Schon hatte er ihr in die Rede fallen wollen — siebitten , ihre Worte , ihre Freundlichkeit nicht weiter an ihnzu verschwenden, auch nicht den Seinen mitzuteilen , in wel¬

cher Lage sie ihn gefunden und ihn seines Weges ziehen zulassen — da vernahm er von ihr das !
„Meine Mutter !"
Der ganze Kummer, den er ihr bereitet hatte , wurde wie¬der lebendig vor ihm. In seinen trübsten Tagen hatte ihmimmer ein Fünkchen von Hoffnung geleuchtet , daß das Schick¬sal doch noch einmal Mitleid mit ihm haben , ihn wied« em¬porkommen lassen würde, und daß er der Mutter das Leid ,das er über sie gebracht , doch noch einmal in Freude würdeverwandeln können. Es war zu spät!
Martha sah, welche Erschütterung ihre Nachricht in ihmhervorbrachte , und sie sah auch, daß er noch lange nicht derVerlorene war , als welcher er ihrer Ilse gelten nwchte . Ein¬innige Freude ergriff sie.
„Herr von Lyck," sagte sie mit all der herzlichen Empsttr -.düng , deren sie nur fähig war — „wollen Sie mich wohl nochein Stückchen begleiten? Ich würde Ihnen dafür zu neuemDank verpflichtet sein , denn ich habe doch heute die Erfahrunggemacht, daß es eigentlich reckt leichtfertig von einem j» « en
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$ ecjtea als das Glacis z« Indien anzusehen sei , und man
« ckwrne , daß dort kein Fremder etwas zu suchen habe.
Deutschland verlange aber eine Garantie dafür, Latz Eroß-
OrUunnieu nicht in wirtschaftlicher Beziehung seine Vorherr¬
schaft i» Persten mitzöranche , um dem deutsche» Handel Nach-
täU pxzufügen , soweit der persische Meerbusen in Frage
komme . Denn das würde die ganze Bagdadbah «, die Deutsch¬
land doch zum größten Teil allein gebaut habe , im besten
FoL z» einem »« sicheren Unternehme « machen . Diese Ea -
rautieu sestznstellen und eine Einigung über dieselben mit
der britischen Regierung zustande zu bringen, werde eine der
Aufgabe« des Barons Marschall von Bieberstein sein .

Weiter heißt es in dem Telegramm , man habe in Der-
8 » die BefSrchtuug gehabt und auch ausgesprochen, daß man
ia Leosthritauuien sich zu große Sorge« darüber mache, was
« au tu Frankreich über eine AunLherung zwischen de« bei¬
de« Madera deute, und daß man au der Seine eine solche
uicht gern sehe. Man hoffe, daß in Zukunft diese Sorge «
nicht « efc so ia deu Vordergrund treten würden. Man sehe
sehr wohl ein . daß die fortwährend wieder drohende Gefahr
einer Storung de» europäischen Friedens in der Hauptsache
stuf den Gegensatz zwischen der Triple -Entente und dem Drei¬
bund zurückzusühren sei, und man hoffe, daß auch iu dieser
Richtung jetzt ein« Detente eintreten werde.

Endlich sagt der Korrespondent , daß die Abberufung des
Barons oo« Marschall von dem Posten in Konstantinopel
nicht gerade so aassehe, als ob man in Berlin sehr stark mit
einer baldigen Beendigung des Krieges zwischen der Türkei
und Italien rechne . Man wisse in Berlin ganz genau , daß
die Besetzung von Rhodus in der Türkei sehr wenig Eiudruä
machte und jedenfalls nichts an der Lage der Dinge Luderte.
Und ebenso sicher könne man sagen, daß die Gerüchte über
eine Aenderung der deutschen Politik diesen Mittelmeersragen
gegenüber vollständig auf Erfindung beruhten . .

HßlGtzirschödWG!»» (Telegramme ).
‘

) !( London. 9. Mai . (Privattel .) Die «Pall Mall Ga¬
zette" erklärt , aus Grund bester Information versichern zu
können, daß der Gegenstand der Londoner Speziak -
mission de « Frhrn . » ou Marschall bei weitem
wichtiger sei, als man vermute . Ein neues englisch -
deutsches llebereinkommea über die portu¬
giesische « Kolonie « soll nahe sein, wenn es im Prin¬
zip nicht bereits abgeschlossen sei. Da Portugal uicht wüusche»
seine Kolonie « auszvgüben, so käme die Frage eines Wechsels
territorialer Souveränität nicht in Bettacht . In Aussicht ge¬
nommen sei eine ökonomische Anfteilnng in eine deutsche und
eine englische Interessensphäre . Die betreffenden Gebiete in
Ost- und Westasrtta umfassen nicht weniger als 780000 eng¬
lische Quadratmeilen . Dazu soll, wenn möglich, ein Ab¬
kommen über die orientalische Frage und na¬
mentlich eine end ^ vltige Entscheidung über das
Problem der

"
Dagdadbahn erzielt werden . Die

deutsch-englischen Verhandlungen seien somit ein internatio¬
nales Ereignis ersten Ranges .

] ?[ Paris , 9. Mai . (Privattel .) Wie die «Liiert «" aus
London zu melden weiß, ist England im Begriff , die Insel
Sansibar an Deutschland ab zu treten , wogegen
Deutschland sich verpflichtet , sich nicht in die englischen Ange¬
legenheiten am persischen Golf einzumischen. Wenn die Ab¬
tretung von Sansibar vollzogen sei , so werde man auch über
die Einschränkung der Flottenrüstung und die
wirtschaftlichen Interessen beider Länder in Postn -
giesisch - Asrika weiter verhandeln . Die Verhandlungen
sollen nach angeblich offiziellen Mitteilungen schon ziemlich
weit gediehen sein. 4 - « |

] ! [ Berlin , 9. Mai . (Privattel .) Die „Tägliche Rund¬
schau" will erfahren haben , daß Freiherr von Marschall den
Botschasterposten in London bereits definitiv erhalten habe.
Sein Nachfolger in Konftantinopel werde , wie zuerst gemeldet,
der Athener Gesandte, Freiherr von Wangenheim . Nach
unseren eigenen Informationen hat der Kaiser Freiherrn von
Marschall als Nachfolger Wolfs-Metternichs in London zwar
endgültig in Aussicht genommen ; die definitive Entscheidung
jedoch noch nicht getroffen.

Jurn Gesetzentwurf über die Reichs- und
Staatsangehörigkeit . ^

'# Karlsruhe , 9. Mai . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt
halbamtlich : In eine Reihe von Tageszeitungen ist ein Aus¬
satz des Rechtsanwalts Dr . Olenheinz aus der „Bad . Rechts-
praxis " Nr . 9 vom 27. April 1912 übergegangen , in dem der

Befürchtung Ausdruck verliehen wird , daß, wenn der Entwurf
eines Reichs- und Ctaatsangehörigkeitsgesetzes Gesetzeskraft
erlange , etliche Tausend der besten Söhne des badischen Landes
ihrer badischen Staatsangehörigkeit verlustig gehen werden.

Der zur Zeit dem Reichstag vorliegende Entwurf eines
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes geht allerdings davon
aus , daß die gleichzeitige Staatsangehörigkeit in mehreren
Bundesstaaten im allgemeinen unerwünscht ist, und er be¬
stimmt deshalb in § 20 Abs. 1 , daß die Staatsangehörigkeit in
einem Bundesstaat verloren geht. Don dieser Regel sieht aber
8 20, Abs. 2 des Entwurfs Ausnahmen vor und unter diesen
eine solche auch für den Fall , daß der Angehörige eines Bun -
lesstaates als Offizier in den akttven Dienst eines anderen
Bundesstaates tritt , weil hier in der Regel damit zu rechnen
ei, daß der Offizier die Beziehungen zu seinem bisherigen

Staate nicht lösen wolle. Hieran wird durch 8 27 Absatz 2 des
Entwurfs nichts geäudert . Hier handelt es sich um eine lleber -
gangsbestimmung für diejenigen , welche beim Inkrafttreten
des Entwurfs mehreren Bundesstaaten angehören . Diese Per¬
sonen können innerhalb zwei Jahren erklären , welche Staats¬
angehörigkeit sie beibehalten wollen. Erfolgt eine solche Er¬
klärung nicht, so behält der Betreffende diejenige Staatsange¬
hörigkeit , welche er oder die Person , von der er abstammt , zu¬
letzt erworben hat . Zn 8 27 Absatz 2 Satz 2 ist aber ausdrück¬
lich bestimmt, daß diese liebergangsbeftimmung keine An¬
wendung finde , wenn „eine Staatsangehörigkeit durch An¬
stellung als Offizier oder als Beamter des Beurlaubtenstan¬
des erworben " ist. Aus der Entstehungsgeschichte und der
Fassung dieses Paragraphen , sowie aus § 10 Absatz 2 ergibt sich
ferner , dich hier nur der Offizier des attiven Dienststandes ,
nicht der des Beurlaubtenstaudes gemeint ist, oder mit anderen
Worten , daß die Worte „des Beurlaubtenstandes "

sich nur auf
die unmittelbar vorhergehenden Worte „als Beamter " be¬
ziehen. Mit Absicht ist im Gegensatz zu § 10 Absatz 2 das Wort
„als “ sowohl vor „Offizier " als vor „Beamter des Beurlaub -
teustandes " gesetzt. Die Annahme , daß durch die Bestimmung
des § 27 des Entwurfs alle attiven und verabschiedeten badi¬
schen Offiziere und ihre Nachkommen ihrem Heimatsstaate als
Staatsbürger verloren gehen könnten , ist somit nicht begründet .

Bemertt fei noch, daß in den Bundesratsverhandlungen
über den Entwurf u. a . auf Antrag Badens als . übereinstim¬
mende Ansicht festgestellt wurde , daß die Bestimmungen der
Militärkonvention durch den Entwurf nicht berührt werden.

Tages -Rnndfchau.
Deutsches Reich .

— Stuttgart , 8. Mai . Heute vormittag fand in Anwesenheit
des Königspaares, der Mitglieder der Königlichen Familie, des
Kultusministers, des Präsidenten des evangelischen Konsistoriums ,
der Hofstaaten und geladener Ehrengäste die feierliche Grundstein¬
legung zu der von der verewigten Herzogin Wer« der evangelischen
Kirchengemeinde gestiftete» Heilandskirche statt.

Oefterreich-Unaarn. A
- .

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus .
= Wien , 8. Mai . Da man befürchtete, daß sich die Lärm¬

szenen der gestrigen Sitzung bei der neuen Debatte über die
Anttäge des Mißbilligungsausschusses in der heutigen Sitzung
wiederholen könnten, beschlossen die Parteien , diese Ehren¬
affären durch eine es praesidio abzugebende Erklärung beizu¬
legen . h

Die Sitzung ist darauf ruhig verlaufen . Der hier zu Besuch
weilende französische Deputierte Paul Deschanel wohnte der
Sitzung bei. Präsident Sylvester und Abg. Kramarsch machten
ihm die Honneurs . ^ -

' Serbien . s
Der wandernde Schädel des Fürsten Georg

Karageorgewitsch .
= Belgrad , 6 . Mai . Wie erinnerlich , wurde vor einigen

Monaten der Schädel des Fürsten Georg Karageorgewitsch aus
der Wiener Gruft geraubt . Der Vorfall fand einige Zeit da¬
nach seinen scheinbaren Abschluß damit , daß der unbekannte
Täter einen Schädel wieder aus die Gruft legte , den man zu¬
nächst für den geraubten hielt . Nachttäglich stellten sich aller¬
dings Zweifel ein , da die Messungen nicht zugunsten dieser
Annahme sprachen .

Nun kommt laut „Voss. Ztg .
" aus Belgrad eine Nachricht,

die mit diesem Vorfall zusammenhängt . Zn Topola wird jetzt
ein Sarkophag für den Fürsten Georg Karageorgewitsch auf¬
gestellt. Als man die Fürstengruft öffnete, fand man vor dem
Sarge des Fürsten zur großen lleberraschung der Anwesenden
eine Papierschachtel, in der ein Schädel enthalten war . Man
glaubt , daß man es hier mit dem richtigen Schädel zu tun hat ,
der aus der Wiener Gruft gestohlen wurde .

Ensland .
Zu den Flottenmanövern .

— London , 8. Mai . (Tel .) Der König kam in Weymouth
an und begab sich auf das Flagschiff „Neptun " , um das Kom¬
mando über die Manöver des ersten, zweiten, dritten und fünf¬
ten Geschwaders nach der dem neuen Reorganisationsplan um¬
geformten Heinratsflotte zu übernehmen. Der König war
nachts an Bord seiner Jacht durch Nebel im Solent ausgehalten .

Amerika .
Eine geheimnisvolle Verhaftung .

DX Philadelphia , 7. Mai . (Privattel . ) Rach der Ankunft de»
Dampfers „Mongolian " wurde hier ein junges deutsches Mädchen
namens Marie Puntz von der Polizei »« hastet . Diese Verhaftung
sei von der Polizei der Stadt Philadelphia auf Bitten der deutsche«
Botschaft in Washington ausgeführt worden und zwar auf Anord¬
nung der zuständigen deutschen Behörden.

Die ganze Affäre ist einigermaßen mysteriös , es heißt , daß das
junge Mädchen von der Dresden « Polizei gesucht werde, weil sie im
Verdacht stehe, an einer Spionageaffäre beteiligt gewesen zu sei«,
bei welcher es sich um den Verkauf militärisch« Geheimnisse handelte .
Die Verhaftung sei aber nicht wegen dies« Angelegenheit erfolgt ,
sondern sie unter der Anklage des Mordes festgenommen worden ; sie
solle den Bat « ihres Liebhabers getötet haben . Sie machte von
ihrem Recht, gegen die Auslieferung zu protestiere«, kei«« Gebranch,
sondern sie ließ durch einen Anwalt , der ihr von dem Polizeigericht
gestellt wurde, erklären , daß sie sehr wohl bereit sei, nach Deutschland
zurückzukehren , und daß sie gegen die Auslieferung nicht das Geringste
cinzuwenden habe.

« Kadische Chronik. •
Ö Grötzingen (A . Durlach) , 8. Mai . Man schreibt uns : Der

hiesige Gesangverein „Eintracht " veranstaltete am Sonntag nach -
n:ittag im Saale des Gasthauses „zum Bären " ein Konzert , mit dessen
Verlauf die zahlreichen Zuhörer , wie der Verein selbst außerordent¬
lich befriedigt wurden . Das reichhaltige Programm ließ an Ab¬
wechslung nichts zu wünschen übrig . In erster Linie gebührt hierfür
H« rn Eugen Zlg -Karlsruhe , dem Dirigenten des Vereins , vollste
Anerkennung , ferner verdient auch der große Eifer und Fleiß d«
aktiven Sänger hervorgehoben zu werden . Die Vorzüge des Männer -
chors traten wieder einmal deutlich zutage und boten mit den ein¬
zelnen Vorträgen reiche Genüsse . An der vortrefflich durchgebildete»
Gesangs - und Vortagstechnik konnte man erkennen, daß der Verein in
Herrn Jlg de« richtigen Leiter besitzt. Hier steht ein gediegener und
empfindungsvoller Musiker an der Spitze einer Sängerschar , die sein«
Initiative restlos zu folgen vermag , und es ist nur zu wünschen, daß
diese Einigkeit zwischen Verein und Leiter bestehen bleiben möge. —
Als Solisten waren die Herren A. Bittigee -Bruchfal und E . Zlg-
Karlsruhe gewonnen . Die Violinvorträge des Herrn Bittig « , der
über eine glänzende Technik und feines musikalisches Empfinden ver¬
fügt , kamen wirkungsvoll zum Ausdruck. Großen Beifall erntete auch
Herr Jlg , der mit seinem kräftigen , metallenen Baß die Arie aus
Haydns „Schöpfung" und anderes wirkungsvoll zum Vortrag brachte.
Aber auch das Orchester (eine Abteilung des ,,Mustkzirkel" -Pforzheim )
entledigte sich seiner nicht leichten Aufgabe mit großem Geschick , so-

daß es für die Begleitung der Chöre gleichen herzlichen Beifall
erntete . Eine am Abend abgehaltene Tanzunterhaltung hielt alt und

jung noch lange in ftöhlichem Kreise zusammen.
!) Pforzheim , 8 . Mai . Gestern früh wurde in einem

hiesigen Hause der verh . Graveur L . Bamnan « tot ausgesan-
den. B . ist wahrscheinlich die Treppe hinabgestürzt und hat
dadurch den Tod gefunden . — An einem Reuban fiel etwa
24 Meter hoch ein eiserner Haken herab . Der zufällig vor¬
übergehende Eoldarbeiter F . Kasper von Dill -Weißenstei«
wurde getroffen , und erlitt eine sehr schwere Kopfverletzung.

© Mannheim , 8 . Mai . Auf der Seckenheimerstraße in
der Nähe des Schlachthofes stieß gestern nachmittag ein Auto¬
mobil , während es zwischen 2 in der Fahrt befindlichen kreu¬
zenden Straßenbahnwagen durchfahren wollte , mit einem
dieser Wagen so zusammen, , sodaß letzterer mit den Vorder¬
rädern aus dem Gleis gehobe « und stark beschädigt wurde.
Das Automobil wurde vollständig zertrümmert und zum Fah¬
ren unbrauchbar . Bei dem Zusammenstoß trug ein Milch-

Händler von hier einige anscheinend leichte Berletzuugeu da¬
von . Weitere Verletzungen wurden bis jetzt nicht bekannt.
Wen ein Verschulden an dem Vorfall ttifft , wird die ein¬
geleitete Untersuchung ergeben.

* Heidelberg . 8 . Mai . Großherzogin Luise traf heute
mittag , wie schon gemeldet, wieder zum Besuche der hier wei¬
lenden Königin von Schweden ein . Im Laufe des Nachmittags
stattete die Eroßherzogin auch dem neuen Fraueavereiushei «
in der Bienenstraße einen Besuch ab . — Morgen tDtth die
Königin -Mutter Emma von Holland hier erwartet . — Die An¬
kunft der Königin erfolgt abends um 9.31 Ähr . Die Königi »-
Mutter wird im Schloßhotel zwölf Gemächer i» der ersten
Etage bewohnen , während die Witwe des verstorbenen Königs

Mädchen ist , bei Nacht allein durch diese Gegend zu gehen.
Wir könnten dann auch von Ihrer Mutter sprechen, von Ilse
— von Deutschland.

"
Noch ein letztes Zaudern von ihm — aber sie wollte ihm

ja von der Mutter erzählen . Und nun gingen sie nebeneinan¬
der her .

„Ich lernte Ihre Frau Mutter und Ilse kennen," begann
Martha — „als sie noch in Dresden wohnten . Damals suchte
ich in Dresden ein Zimmerchen für mich. Meine Eltern leben
im Erzgebirge , wo mein Vater ein kleines Geschäft hat , wir
sind zehn Geschwister und darum mußte jedes von uns suchen,
auch wir Mädchen, beizeiten unser Brot zu verdienen . Ich
hatte damals einen Posten in einem Dresdener Kontor inne
und war über das Heim, das ich bei Ihrer Frau Mutter
fand , sehr froh . Ich fühlte mich darin wie zu Hause und
Ilse wurde bald meine beste Freundin . Leider sollte„ unser
gemütliches Zusammenleben nicht von langer Dauer sein.
Anders , als es sonst wohl in Mädchennaturen liegt , hatte ich
schon als Kind große Sehnsucht, die weite Welt kennen zu
lernen , und dazu bot sich mir nun eine gute Gelegenheit . Für
eine Sprachschule in Amerika wurde durch die Zeitung eine
deutsche Dame gesucht. Meine Bewerbung um den Posten
wuiDe angenommen . Von meinem Abschied im Elternhause
will ich Ihnen nichts erzählen . Roch schwerer fast wurde mir
die Tveunung von Ilse . Beide hatten wir Tränen im Auge.
Aber ich war jung , ich hatte Mut . und dann das Meer , die
Kerne —> wie lockte das nicht . So schieden wir denn von¬
einander , nicht ohne das gegenseitige Versprechen, uns regel-
mäfpg M schreiben . Mein Bestimmungsort war zunächst Bal -
finote , der Wohnsitz meines künftigen Chefs . Freilich , wenn
Ich dowurts geahnt hätte , was ich erst später empfand — ich

was Heimweh ist — ich hätte mir meinen Entschluß
« ahl »och gründlich überlegt . Heimweh ! Aber das fühlen

meuiger uuchl Me , die wir die. Heimat ver¬

lassen haben , und in diesem kalten Eeschäftslande erst recht .
Oft stand ich auch im Begriff , nach Deutschland zurückzukehren .
Die gute Bezahlung aber , die mir meine Stellung bringt und
von der ich auch noch Eltern und Geschwister unterstützen
kann, ist für mich immer noch der Beweggrund , hier zu blei¬
ben . Einmal aber , so hoffe ich, werde ich die Heimat , mein
Vaterhaus , meine Ilse doch noch Wiedersehen . Es darf auch
nicht mehr allzulange dauern , und es sollte mich wundern ,
Herr von Lyck, wenn Sie am Ende nicht den gleichen Wunsch
nach dem Vaterlandc empfänden wie ich !"

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
)( Der Verband Deutscher Kunstgewerbeverein , der 44 Vereine

mit 19 000 Mitgliedern umfaßt , veranstaltet aus Anlaß der Bayeri¬
schen Gewerbeschau 1912 in München vom 24 . bis 26 . Juni dieses
Jahres einen Allgemeinen Deutsche « Knnstgewerbetag , zu dem jeder¬
mann Zutritt hat . Wichtige Tagesfragen des Kunstgewerbes kom¬
men zur Behandlung . Programme und Teilnehmerkarten durch den
Vorort des Verbandes , den Verein für Deutsches Kunstgewerbe in
Berlin W . 9, Bellevuestraße 3 .

= Berlin , 8 . Mai . Staatssekretär a . D . v . Lindequist ist unter
die Schriftsteller gegangen . Der Verein für Sozialpolitik gibt ein
Sammelwerk heraus , das das Thema : Die Besiedelung der Tropen
mit Weißen , behandeln wird . Als erste Arbeit in diesem Zyklus er¬
scheint in den nächsten Tagen die Schrift „Die Befiederung Oftasrikas "

vom früheren Staatssekretär v . Lindequist . Die Broschüre ist etwas
über 100 Seiten stark .

= Königsberg , 8 . Mai . (Tel .) Der langjährige Direktor
des hiesigen Stadttheaters . Hofrat Varena , in Theaterkreisen
weit bekannt , ist heute vormittag gestorben.

Grossst. Hoftheater Karlsruhe . '173W !

= Karlsruhe , 8 . Mai . Die für Freitag , den 10. Mai , in neuer
Einstudierung angekündigte Oper „Josef in Aegypten" von M e h u l,
die im Jahre 1807 in Paris zuerst und hier in Karlsruhe im Novem¬

ber 1810 zum erstenmal aufgeführt wurde , geht mmnmhc iu das

zweite Jahrhundert . Von Mehuls Werken gingen im hiesige»

Opernrepertoire die Oper „Je toller , je Less« , od« die beide«

Füchse" und die „beiden Blinden von Toledo" de« ^ osef^
vo«

Aegypten" voran : ihm folgten Helene (1813 ) und Äthak (1868) .
Bon all den zahlreichen Opern und Balletten « hält nur „3 °W **

Aegypten" den Namen Mehuls heute noch lebendig auf de« deutschal
und den Bühnen seines Heimatlandes . .

Bis zu Beginn dieses Jahrhunderts wurde „JHef i« Aeg^ lM

hier nur in der Originalfassung , also mit Dialog gegeben. Wieder¬
holt wurden Versuche , durch Rezitative den Dialog zn « setze» 8®*

macht , so von Weingartner , der das Werk auf diese Weise für das
Wiener Opernhaus wieder brauchbar zu machen hoffte , fern«
Bourgault -Ducoudray , Mehuls Landsleuten . Die letztere rezitatr -

vische Bearbeitung lag der vorletzte» hiesigen ReuedHudieruug **»

„Josef " im Jahre 1901 zugrunde.
Mit der Umwandlung des Dialogs in Rezitative SefaKe stch, <r«ch

der im Jahre 1872 von München hierh« verpflichtete Hofiapelkuiet-

ster Max Zeng« schon im Sommer 1873 , also während seines Karl ^
ruher Engagements . Diese Zengersche Bearbeitung hatte bei
Aufführung des „Josef" im Hoftheater in Dessau und i« Königlich«'

Opernhaus in Berlin unter Dr . Muck einen außergewöhnli che« Er-

folg ; ps wurde bei fast allen seitdem staügehabten NeuauMhrrmV ®

angenommen , so in Aachen, Dortmund » Osnabrück , Augsb urg
Weimar u . a . Für die Entscheidung, bei der Wiederaufnahme Wj

’

„Josef " in das hiesige Repertoire sich wieder d« rezitatioischen » **

arbeitung zu bedienen , war die jetzt feststehende Tatsache map

gebend, daß Alexander Duval , Mehuls Librettist , in dem KlaM «»

war , daß fein Werk an der Großen Oper in Paris » tt den dorr

üblichen Rezitative » gegeben werden sollte, sie ab« durch Dialo g
setzen mußte , weil Mehul infolge eines Zwistes mit der Großen OP®

den „Josef" nur der Komischen Oper (dem Theater Feydeau ) w***

lassen wollte , an der d« Gebrauch von Rezitative «
geschlossen war . _

Mit den erwähnten , hier komponierten Rezitative » d«
gen Hofkapellmeisters Dr . Max Zenger wird nun Mehuls Op®

„Josef in Aegypten" am kommenden Freitag in .ueu«
in Szene gehen. „

""



SekkZZ
Jtt > 216 Mrttagblatt. Donnerstag , den S. Mat 1S1L

Oskar von Schweden ihre Zimmer in der zweiten Etage des
gleichen Hotels liegen hat .

-f - Rastatt . 8. Mai . Die Polizei nahm hier einen 25 Jahre
Flten ledigen Eisendreher fest, weil er einen sich von seiner
Truppe entfernten Soldaten eines hiesigen Regiments bei sich
mfnahm , ihm Zivilkleider überließ und der Wegbringung des
Soldaten durch Vorgesetzte Widerstand leistete.

) ( Elchcsheim (A. Rastatt ) , 3 . Mai . Auf Antrag Großh.
Lezirksarztes wurden , wegen heftigen Auftretens der Masern ,
sämtliche Klasse « der hiesigen Volksschule bis auf weiteres
geschloffen.

% Kork (A . Kehl ) , 7 . Mai . Am 2. Juni feiert der hiesige
Männergesangverein sein Svjähriges Stiftungsfest . Zur
Teilnahme an dieser Feier haben sich bis jetzt 30 Vereine mit
36er 1000 Sängern angemeldet .

Z Kippenheim (A. Ettenheim ) , 8. Mai . Ein hiesiger
LOjähriger Bursche verübte gegen einen Malergehilfen aus
Sachsen , der sich vorübergehend hier aufhält , ein Revolver¬
attentat . Er gab mehrere Revolverschüsse auf den Maler ab,
glücklicherweise ohne zu treffen . Wie man hört , soll Eifer¬
sucht das Motiv der Tat sein.

_L Freiburg , 8 .Mai . Auf dem Hofe der Nordkaserne fand
gestern mittag die Uebernahme des Regiments Nr . 113 durch
len neuen Kommandeur , Oberst Wieland , statt . An die
llebernahme , bei der der neue Kommandeur eine Ansprache an
sie Soldaten hielt , schloß sich ein Parademarsch des Regiments .

]- [ Freiburg . , 8 . Mai . Das hiesige Diakonissenhaus , in
oem sich der Fall von Pockenerkrankung ereignet hatte und das
oeshalb vorübergehend geschloffen war , wurde bezirksamtlichwieder geöffnet. Es ist bei dem genannten einen Fall leichter
Pocken geblieben . Die Patientin geht der völligen Wieder¬
herstellung entgegen . — Ein Kanonier vom 5. badischen Feld -
rrtillerieregiment Nr . 76 hat sich gestern abend vom Truppen¬eil entfernt und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt . Seine Be-
lleidungsstucke wurden heute früh in einem Garten der
Lreifacherstraße gefunden.

Y Heitersheim (A. Staufen ) , 8 . Mai . Vorgestern gingüber unsere Gegend ein Gewitter mit Hagel nieder , der an
len Garten - und Feldgewächsen großen Schaden anrichtete .Oie Felder biete« einen trostlosen Anblick ; die frischen Saa¬
ten sind weggeschwemmt und müssen neu angelegt werden.Die wenigen Fruchtansätze der Steinobstbäume wurden vol¬lends heruntergeschlagen und die Apfelbäume ihres Blüten -
jchmuckes beraubt .

X Niedheim (A .Engen ) , 8. Mai . Am Sonntag wurde
ster während des Gottesdienstes ein Einbruch im Pfarrhaufererübt . Der Dieb , dem 600 Mk. Bargeld in die Hände fielen ,var am Blitzableiter hinauf im 2. Stock eingestiegen.8 Stetten a. k. M ., 8. Mai . Hier entstand im Tiergar -tental -Wald ein Brand , der eine ziemliche Ausdehnung an¬
nahm. Der Schaden ist bedeutend.

Vom Landtag.
n Karlsruhe , 9. Mai . Der Zweite « Kammer gingen

gestern folgende Petitionen zu : des Gemeinderats Furtwan -
zen, die llebernahme des Gebäudes der großh . Uhrmacher¬
schule daselbst in das Eigentum des Staates betr . ; der Ge-meinderäte Gerchsheim und Eroßrinderfeld , den Vau einer
Wagenhalle für die Motorpostverbindung Würzburg -Tauber -
bischofsherm auf Staatskosten betr .

Nersammlmrgen und Kongresse.
+ Karlsruhe , 8. Mai . Wie schon kurz berichtet , findetJtn 11. , 12. und 13. Mai d . I . hier der 23. Berbandstag von

Slaferinnungen und Elafermeiftern Süddeutfchlands statt .Das Festprogramm sieht für Samstag , 11 . Mai , Empfang und
wanglose Zusammenkunft vor . Am Sonntag , 12. Mai , be¬
sinnen um 10 Uhr vormittags im Hotel Friedrichshof die Ver¬
handlungen . Abends 6 Uhr schließt sich ein Festesten an . Am
Montag werden die Verhandlungen fortgesetzt. Ein Garten¬
fest am Nachmittag schließt die Tagung .

£3 Tierschutzverein Karlsruhe . Der 15. Berbandstag der badischenTierschutzverein findet am Sonntag , 12 . Mai , 9VS Uhr vormittags , imgroßen Rathaussaale hier statt . (Näheres im Inseratenteil .)
^ Müllheim , 8. Mai . Der Oberbadische Weinbauverei «hielt am letzten Samstag hier seine Jahresversammlung ab.Mit derselben war eine Weinprännierung verbunden .
27 . Berbandstag der badischen Gastwirte.

1. Tag .
K. Weinheim , 8. Mai . Der 27. Berbandstag des BadischenEastwirteverbandes wurde heute vormittag hierfelbst imHotel „Prinz Wilhelm " eröffnet . Anwesend sind 163 Gast¬wirte, davon 59 Delegierte , und zwar aus Mannheim , Heidel¬berg , Karlsruhe , Baden -Baden , Bruchsal , Freiburg , Mllingen ,Pforzheim, Sinsheim , Säckingen ufw. BerbandspräfidentHeinrich Fecht-Karlsruhe begrüßt die anwesenden Vertreterder staatlichen und städtischen Behörden , die Verbandskollegenund besonders den erschienenen Vorsitzenden des Württem -

bergischen Gastwirteverbandes , Herrn Schramm -Stuttgart .Er erstattete sodann den
Bericht des geschäftsführenden Borstandes .

Es ergibt sich daraus , daß der Badische Eastwirteverbandinsgesamt 4000 Mitglieder zählt , die in 46 Vereinen organi -sicrt find . Der vom Verbandskassier Leonhard Schleicher-Karlsruhe erstattete Kaffenbericht ergibt 7725 .26 Mk. Ein¬nahmen und 5717 .05 Mk. Ausgaben , sodaß ein KaffenbestandNon 2008 .21 Mk. verbleibt . Die Vermögensübersicht ergabfür 1. Mai 1912 einen Bestand von 4481 Mark .
Nach Erteilung der Entlastung an den Kassierer erstatteteVerbandssekretär Stezenbach-Karlsruhe Bericht über die er-Mgte Gründung einer eigenen Berbandszeitschrift . KollegeD. Ludewig-Freiburg referiert über die Raturweinzentrale ,die heute bereits 489 Mitglieder mit 295 500 Mk. Stamm¬anteilen zählt . Der Umsatz des Berichtsjahres wird sich bisEnde Mai 1912 auf 530—540 000 Mk. belaufen . Präsident»echt berichtet über die Erledigung der Petitionen wegenAenderung des Schanlgefäßgejetzes, Ermäßigung der Trans -

ftrierungstaxe . Aufhebung der Polizeistunde und den Krebs¬
schaden des Flafchenbierhandels . Es folgt in 4f4stündigenPerhandlungen die Durchberatung der eingelaufenen Anträge .Ein Antrag des Wirtevereins Weinheim und Umgebunglieht dahin , der Verbandsoorstand wolle bei der Großh . Regie¬rung dahin wirken , daß für den Amtsbezirk Weinheim die zurAbhaltung der Kirchweihen festgelegten 4 Sonntage eingehal -
een werden. Nachdem hierzu Lindenberger -Weinheim , Feßler -
Durlach und Fecht-Karlsruhe , sowie Geh. Reg .-Rat Steiner
besprochen hatten , wird der Wirteverein Weinheim mit seinemAnträge an den örtlichen Bezirksrat verwiesen . Dagegen wird

_ Badische jf reffe .
auf Antrag der Wirteoereine Karlsruhe , Pforzheim undBruchsal auf Grund der Referate von Schmidt -Karlsruhe undLang -Pforzheim einstimmig befchloffen, bei der Großh.badischen Regierung Schritte zu tun , eine schärfere Kontrolleder Kostgebereien, Flafchendierhändler , Automaten , sowie von
Erfrischungsräumen der Warenhäuser herbeizuführen . Ebensosoll wegen der Schädigungen , die dem Wirtsgewerbe durch die
Kinematographen zugefügt werden , für diese die Einführungder Konzesfionspslicht verlangt werden . Auf Antrag Karls¬ruhe wird befchloffen, dem Reichstage eine Petition um Ab¬
änderung des 8 42 a der Reichsgewerbeordnung zu unter¬breiten , wonach die vorübergehende Ausübung des Wirtschafts¬betriebes bei Ausstellungen , Festlichkeiten usw. nur durch kon¬
zessionierte Wirte stattfinden darf . (Schluß folgt .)

Berbandstag der badischen und pfälzischen Metzger¬
meister .□ Lörrach, 8 . Mai . Heute fand hier der Bezirkstag des Bezirks -vereias Baden -Pfalz des deutschen Metzgerverbandes statt , der ausBaden und aus der Pfalz außerordentlich stark besucht war . Weitüber 200 Fleischermeister hatten sich eingefunden . Die geschäftlichenVerhandlungen begannen nachmittags um 3 llhr . Obermeister Gott -lieb Schmidt-Lörrach hielt namens der Fleischerinnung Lörrach dis

Begrüßungsansprache . Er entbot den von nah und fern erschienenenTeilnehmern ein herzliches Willkommen und wünschte den Verhand¬lungen einen ersprießlichen Verlauf . Sodann hieß der Vorsitzende des
Bezirksverein Baden -Pfalz des deutschen Fleischerverbandes , HeinrichKoch-Heidelberg, die Vertreter des Bezirksamtes , der Stadt Lörrach,des Gemeinderates , der Handwerkskammer Freiburg des Verbandes
schweizerischer Metzgermeister, der Metzgermeister der Stadt Basel undder Metzgermeister des Oberelsaß willkommen . Bürgermeister Dr .Guggelmeier -Lörrach entbot namens der Stadtverwaltung Lörrachder Versammlung herzliche Willkommgrüße . Geheimer Rat Dörl «
wünschte namens des Bezirksamtes der Tagung besten Verlauf .Ferner überbrachten Guyer -Müller -ZLrich freundnachbarliche Grüßeder schweizerischen Metzgermeister, Sttub -Mülhausen die Grüße der
oberelsässischen Metzgermeister und Bernauer -Basel die Grüße der
Baseler Metzgermeister. Ferner widmeten der Versammlung warmeWorte der Begrüßung Handwerkskammersekretär Eckert namens der
Handwerkskammer Freiburg und Eauvorsttzender Schwab -Lörra »
namens der Wiesentäler Gewerbe- und Kunstgewerbevereine .

Obermeister Meffinger-Mannheim erstattete den Jahres - und
Kassenbericht. Der Kaffenbericht schließt in Einnahmen mit 4496 .78
Mark und in Ausgaben mit 3291 .11 Mark ab , sodaß der Kaffenbestandam 39 . April 1912 1208.67 Mark betrug . Das Gesamtvermögen des
Bezirksvereins beläuft sich auf 5183 .77 Mark . Zurzeit gehören dem
Bezirksverein insgesamt 1644 Mitglieder an , welche sich auf 29 In¬
nungen verteilen .

Das erste Referat
über Gefrierfleisch - oder Lebendeinfuhr

hielt der Vorsitzende des Bezirksvereins , Heinrich Koch-Heidelberg .Er wies nach, daß die Preissteigerung des Fleisches nicht durch die
Metzgermeister verursacht werde, sondern durch die enorm hohen
Schlachtviehpreise. In den letzten 16 Jahren sind die Schlachtvieh¬
preise bis zu 66 Prozent und noch mehr gestiegen. Jede Woche bringtden Metzgermeistern neue Ueberraschungen. Im vergangenen Jahre
ist trotz des heißen Sommers und trotz der außerordentlichen Dürre
kein sonderlicher Rückgang im Viehstand eingetreten . Der Redner
1 .36 Mark bis 1.56 Mark bei Detailkundelieferung ab Molkereien ,
erkennt die Bestimmungen der Regierung beim Bezüge ausländischen
Fleisches als gerecht an . Seine Wahrnehmungen über das argenti¬
nische Gefrierfleisch sind nicht gerade besonders günstig . Das Gefrier¬
fleisch ist an det Oberfläche trübe und schmeckt ranfig . Nicht das Aus¬
land soll unseren Bedarf an Fleisch decken , sondern unsere Landwirt¬
schaft, und deshalb sollte alles aufgeboten werden , unsere Landwirt¬
schaft leistungsfähiger zu gestalten. Obermeister Rößler -Baden -Baden
machte zu der Frage , wie der gegenwärttg herrschenden Viehnot ab¬
geholfen werden könne , einige bedeutsame Vorschläge. Zunächst soll¬
ten die Fleischermeister geschlachtete Kälber ans Holland einführen .
Dadurch soll verhütet werden , daß die Landwirtschaft die Kälber als
Schlachtvieh auf den Markt bringt , wie es jetzt in hohem Maße ge¬
schieht . Sodann muß der außerordentlich nachteilig wirkende Bieh -
mangel auf DomänengStern und Fideikommisse« bekämpft werden
und schließlich muß der überhand nehmenden Melkwirtschaft Einhalt
geboten werden.

An der Debatte beteiligten sich noch die Herren Guger -Müller -
Zürich, Ruf -Mülhausen und andere Teilnehmer der Verhandlungen .
Ueber die Bekämpfung der Manl - und Klauenseuche sprachen Ober --
meister Julius Steudle -Pforzheim und Jean Orth -Frankenthal .

Heber das Biehfe -nchen -ge -fetz
hielt der Geschäftsführer des badischen Landesverbandes des Hansa¬
bundes , Dr . Gerard -Mannheim , einen formvollendeten und sehr in«
strukttven Vottrag , der in der Hauptsache die juristische Seite des
Gesetzes einer sachlichen Kritik unterzog.

Gegen die Feischsteuer sprach sich in einem längeren Referate
Obermeister Rößler -Baden -Baden aus .

Di « Regeluu -g der Sonntagsruhe
behandelten Obermeister Christian Brückbach -Freiburg und Louis
Leutz -Eberbach in dem Sinne , daß sie stch teilweise sehr scharf gegendie Vorschläge der Regierung wandten und die Forderung einer fünf¬
stündigen Berkausszeit vertraten .

Ueber die Agitation in de« Bezirksvereine « referierte noch kurzder Leiter der Versammlung , Heinrich Koch-Heidelberg .Damit hatten die einzelnen Referate ihren Abschluß gefundenund es wurde
zu den Wahlen

geschritten. Als Delegierte für den Berbandstag in Trier wurden die
Herren Ruhlmüller -Vruchfal, Ebbccke-Karlsruhe , Walz -Kehl , Reif -
Maulburg und Bruckbach-Freiburg vorgeschlagen. Gewählt wurde
einstimmig Walz-Kehl an Stelle des ausscheidenden Vorstandsmit¬gliedes Ehret -Karlsruhe . Die beiden anderen VorstandsmitgliederSteudlr -Pf .orzheim und Dietrich-Karlsruhe wurden durch Akklama¬tion wiedergewählt . Als Delegierte zur Generalversammlung der
Fleischerei-Berussgenoffenschast in Aachen werden Koch -Heidelbergund Meffinger-Mannheim gewählt . Als Ort der Tagung der nächstenBezirksversammlung wurde Frankenthal bestimmt . Kurz vor 8 llhrabends wurde die Versammlung , die den ganzen Nachmittag ununter¬

brochen in Anspruch genommen hatte , geschloffen . Der morgige Don¬
nerstag ist der Geselligkeit gewidmet, vormittags findet eine Zu¬sammenkunft im Schützenhanse statt , und für den Nachmittag ist einAusflug nach der Tüllinger Höhe geplant .

'Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Mai .A Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern vormittagden Vortrag des Geheimen Legationsrat Dr . Seyb entgegenund erteilte von 10 llhr an den nachgenannten Herren Audienz :dem Geheimen Hofrat ordentlichen Honorarprofessor Pfütznerund dem Professor vr . ing. Staus an der Technischen Hochschule,dem außerordentlichen Professor Dr . Schmid an der Universi¬tät Heidelberg, dem Stadtschulrat Sauer in Lahr , den Profes¬soren Ratzel in Mannheim , Broßmer in Bühl und Dr . Stuckein Sinsheim , dem Landwirtschaftslehrer Selg in Eppingen ,dem Realschuldirektor Dr . Braun in Triberg , dem Notar Würz -

beraer in Rickenbach, dem Reallehrer Lahmer in Freiburg , dem

Ober -Postsekretär Wächter in Lörrach, dem Stadtpfarrer Dr .Nieder in Bonndorf und dem Oberverwaltungssekretär Ritterin Villingen . — Nachmittags besuchte das Eroßherzogspaardie Tuberkulose-Ausstellung in der städtischen Ausstellungs¬halle . Abends hörte der Großherzog den Vortrag des Geheimesrats Dr . von Nicolai .
# Stadtschulrat Dr . Eerwig , der bekanntlich seit 189£Rektor der städtischen Volksschulen und seit 1905 Stadtschulrathier ist , tritt nicht , wie früher gemeldet, in den Ruhestmü >,sondern wird zum Professor ernannt und in das Lehrerkollegiumder Oberrealschule übertreten . Der Rücktritt Dr . Gerwigs vonseinem Amt als Stadtschulrat wurde bekanntlich bedingt durchSchwierigkeiten mit der Lehrerschaft, die auch im Bürgeraus¬schuß vielfach zur Sprache kamen und Anlaß zu lebhafterKritik an der Amtsführung der Stadtschulrats gaben . ZumNachfolger Dr . Gerwigs ist dem Unterrichtsministerium derDirektor des Lehrerseminars H. Dürr vorgefchkagen .
— Neue Bilder . Von dem Entscheidungsspiel um die süd¬deutsche Fußballmeisterschaft, das am letzten Sonntag zwischendem Karlsruher Fußballoerein und dem Fußballklub „Phönix "

Mannheim hier zum Austrag kam , sowie von dem zweitenRenntag der Mannheimer Mairennen find eine größere An¬
zahl sehr gut gelungener Momentaufnahmen aus dem Post¬
kartenverlag Geschwister Moos (Kaiferftratze) in unsere '".
Expeditionsschaufenster ausgestellt.

# Ueber Frauenberuf und soziale Arbeit spricht am Samstagabend , wie schon mitgeteilt , die Leiterin der soz. Frauenschule in
Augsburg , Frl . Jacobsen . Der Vortrag findet bei freiem Eintrittim Hotel „Viktoria " statt und beginnt abend 8'/- Uhr . (Siehe Inserat .)A Paradcmusik . Bei Ablösung der Schloßwache spielt
morgen , Freitag , 10. Mai , die Kapelle des Feldartillerie -Re¬
giments Nr . 14.

— Kolosseum . Das „Frankfurter Intime Theater " setzt sein et»
folgreiches Gastspiel fort , heute gelangen zum ersten Male die lusti¬gen und fein pikanten Novitäten : „Ein Fester zu vermieten " und „Der
Elefant ", beides französische Schwänke , zur Aufführung . In den
Hauptrollen sind die Damen Marion Christoph, Hannah Wilfrid und
Hedwig Dank», sowie die Herren Paris , Gernsbach und Toni Toms
beschäftigt. Beide Stücke sind reich an komischen Situationen und
Verwechslungen und haben in Frankfurt . Wien , Berlin stürmischenBeifall errungen . Im reichhaltigen „Bunten Teil " wird HansFredy neue glänzende Vorträge bringen , und die anderem Kräftewerden sich ebenfalls bemühen, den bisherigen Erfolg zu erhalten .

8 Einbruchsdiebstahl . Gestern nachmittag wurde im HaujR
Klauprechtstraße 5 eine Mansarde erbrochen und einem Dienstmädchen25 Mark gestohlen.

§ Abhanden gekommen ist in der vergangenen Nacht einem be¬
trunkenen Herren eine schwer gold . Herren-Remontoiruhr im Wertevon 306 Mark .

8 Falsifikat . Auf der Hauptpost wurde ein falsches Zweimarkstückmit dem Bildnis Kaiser Wilhelm I ., dem Münzzeichen C und der
Jahreszahl 1876 angehalten . '

Sport-Nachrichten.
i _ Karlsruhe , 7 . Mai . Der Fußballklub Mühlburg veranstalteteam letzten Sonntag leichtathletischeErstlings -, Anfänger - u . Junioren -

wettkämpfe , die folgende Resultate brachten : 400 Meter -Stafettenlausfür Erstlinge : 1 . K . F . V ., 2. Phönix . 1500 Meter -Stafettenlauf fürAnfänger : 1 . K . F . V ., 2 . Phönix . 3006 Meter -Stafettenlauf fürJunioren : 1 . K . F . V. , 2 . F . C . Frankonia . Dreikampf : bestehendaus : 160 Meter -Laufen, Kugelstoßen, Weitsprung mit Anlauf : 1 . FrDecker F . E . Mühlburg 14 Punkte , 2 . A . Henninger F . C . Mühlburg12 Puntte , 3. Wolfs, Sportsfreunde 15 Punkte . 56 Meterlauf für Erst¬linge : 1 . O. Groß, K . F . V ., 2 . K . Estedt , F . C . Mühlburg . 3 . Volk
Phönix . 166 Meterlauf für Erstlinge : 1 . Sommer , K . F . V ., 2. Volk
Phönix . 3. Groß, K . F . V . 366 Meterlauf für Erstlinge : 1 . Liede . K
F . V .. 2. Sauer . K . F . V ., 3 . Elaßer , F . C . Mühlburg . 868 Meterlau ,für Erstlinge : 1 . Müller , K . F . V., 2. Leier, Frankonia , 3 . Wichmann ,F . C . Mühlburg , 4 . Tröndle , Konkordia Karlsruhe . Weitsprung ausStand für Erstling « : 1. Groß, K . F . V.. 2. Müller , K . F . V . Kugel¬stoßen für Erstlinge : 1 . Rittler , Artistenklub K., 2. Westermann , Vik¬toria Mühlburg , 3 . Wichmann, F . C. Mühlburg . 166 Meterlauf fürAnfänger : 1 . Stärk , Phönix , 2 . Waldhausen, K . F . V . 366 Meterlauffür Anfänger : 1 . Walohausen , K. F . V .. 2. Knödel , Phönix . 466
Meterlauf für Anfänger : 1 . Fischer . F . C . Mühlburg , 2 . Joh , F . C.Mühlburg . 1666 Meterlauf für Anfänger : 1 . Merkle , K . F . B ., 2.Tröndle , Konkordia K ., 3 . Schwab, Frankonia . Schleuderballwerfe «für Anfänger : 1 . Wolfs, Spottsfreunde K ., 2. Fr . Decker, F . E . Mühl¬burg , 3 . Schömbs, T .-V. Mühlburg . 56 Meterlauf für Anfänger : 1.Stärk , Phönix , 2 . Merkel, Sportsfr . K . 166 Meter Junioren : 1 . Fr .Decker. F . E . Mühlburg . 2. Fr . Fischer . F . C. Mühlburg . 1566 MeterJunioren : 1 . Krauß , Konkordia K ., 2 . Strobel , Allemania . Hochsprungmit Anlauf : 1 . Fr . Fischer . F . E Mühlburg , 2 . Waldhaufen . K . F . 35 .Dreisprung mit Anlauf : 1 . Fr . Decker . F . C . Mühlburg , 2 . Rittler ,Arttstenklub K . Diskuswerfen : 1 . Geifert, Artistenklub K .. 2. 27Grießer , F . E . Mühlburg .

Die Rennen des Karlsruher Reitervereins .# Karlsruhe , 8. Mai . Von den verschiedenen Arten desSports , die bei uns in Deutschland sich einer ganz besonderenVftege zu erfreuen haben, nimmt der Sport des grünenRasens , der Rennsport , eine bevorzugte Stelle ein . Erst dieserTage haben die Zeitungen wieder berichten können, welchgroße Anziehungskraft die Mannheimer Mairennen ausübenund wie dort gewaltige Umsätze an Geld erzielt wurden , eineTatsache, die neben dem rein sportlichen Gesichtspunkt vonnicht unwesentlicher Bedeutung ist . Die lleberzeugung , daßder Rennsport nicht allein ein Vergnügen Einzelner , sondernauch von großer wirtschaftlicher Bedeutung in bezug aus Frem¬denzuzug ist , war wohl auch in Karlsruhe seinerzeit ausschlag¬gebend für die Gründung eines Reitervereins und die Veran¬staltung von Rennen . 30 Jahre sind nun verflossen feit dieserGründung und wenn auch der Rennsport in Karlsruhe nichtin demselben Matze einen Aufstieg zu verzeichnen hatte , wie
,z . B . die jüngere Art von Sport , der Fußball , so darf heutedoch mit Befriedigung konstatiert werden, daß auch der Karls¬ruher Reiterverein in den 30 Jahren seines Bestehens sich rechtstattlich ausgewachsen hat . Wohl steht bedauerlicherweiseimmer noch eine Reihe von Leuten, denen solche Veranstaltun¬gen in erster Reihe Nutzen bringen , dem Rennsport fremdgegenüber — erwähnt sei nur , daß selbst bei der letzten Voran -
fchlagsberatung im Bürgerausfchutz ein Antrag auf Streichungdes Beitrags von 1000 Mark an den Reiterverein eingebrachtwurde , während in Mannheim die Stadtgemeinde für dieftArt Hebung des Fremdenverkehrs jährlich 10 000 Mark bei¬steuert — , aber immerhin gewinnt auch in Karlsruhe der Ge¬danke immer mehr an Ausdehnung, daß die Veranstaltungendes Reitervereins dem Fremdenverkehr und damit der Allge¬meinheit von großem Nutzen sind.Der Karlsruher Reiterverein hat dieses Jahr die Früh¬jahrs - und Herbstrennen zu einem zweitägigen Meeting ver¬einigt und zwar finden die diesjährigen Rennen am Pfinqst -montag , 27. Mar (erster Nenntaa ) und Sonntag . L Zmki
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(zweiter Renntag ) statt . Der Rennplatz , landschaftlich pracht¬
voll gelegen, zeigt sich um diese Zeit in seinem schönsten Kleide.
Die derzeitige Leitung des Reitervereins hat es wenigstens an
nichts fehlen lasten, um dem Publikum einen guten und interes¬
santen Sport auf dem grünen Rasen zu bieten . So hat der
Verein eine Anzahl Konkurrenzen dieses Jahr so gut dotieren
können , daß auch die Bewerber um diese Preise gegenüber den
Vorjahren eine Vermehrung erfahren werden . Nennschluß
ist am 10 . und 14. Mai , auf den wir noch zurückkommen wer¬
den . Reben dem Großherzog Friedrich -Jagdrennen — der
Großherzig ist der Protektor des Vereins —, dessen Preis von
1000 Mark auf 2000 Mark erhöht wurde , dürfte das Jubi -
läums -Jagdrennen , bei dem außer einem Ehrenpreis auch ein
Geldpreis von 3000 Mark zum Austrag kommt, besonders
scharf umstritten werden .

Der erste Tag , Pfingstmontag . 27. Mai , bringt folgende
Konkurrenzen : 1 . Eröffnungsflachrennen : Ehrenpreis , gegeben
von Herrn Kommerzienrat Sinner dem stegenden Reiter und
garantiert 1100 Mark . 2 . Ettlinger -Hürdenrennen : Ehren¬
preis , gegeben vom Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs
in Karlsruhe dem siegenden Reiter und garantiert 1100 Mark .
7. Halbblut -Jagdrennen : Ehrenpreis , gegeben vom Badischen
Automobilklub in Karlsruhe dem siegenden Reiter und garan¬
tiert 800 Mark (wovon 400 Mark von der Stadt Karlsruhe
gegeben ) . 1 . Großherzog Friedrich -Jagdrennen : Ehrenpreis
des Großherzogs dem siegenden Reiter und garantiert 2000
Mark (wovon 1000 Mark vom Union -Klub gegeben) . 5 . Korps -
Jagdrennen : Ehrenpreis des kommandierenden Generals des
14 . Armeekorps dem siegenden Reiter , garantierte Ehrenpeife
den Reitern des zweiten und dritten Pferdes . 6 . Mühlburger -
Jagdrennen : Ehrenpreis , gegeben von Oberschloßhauptmann
Freiherrn v . Seldeneck dem siegenden Reiter und garantiert
700 Mark .

Der zweite Tag , Sonntag . 2. Juni , weist folgendes Pro¬
gramm auf : 1 . Hardtwald -Flachrennen : Ehrenpreis , gegeben
vom Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe

, dem siegenden Reiter und garantiert 1100 Mark . 2 . Karls¬
ruher -Hürdenrennen : Ehrenpreis , gegeben von der Stad »
Karlsruhe dem siegenden Reiter und garantiert 1100 Mark
(wovon 400 Mark von der Stadt Karlsruhe gegeben) .
3 . Zähringer -Jagdrenne « : Ehrenpreis des Großherzogs dem

>siegenden Reiter und garantiert 1200 Mark (wovon 500 Mark
vom Verband Deutscher Reiter - und Pferdezuchtvereine ge¬
geben) . 4 . Jubliänms -Jagdrennen : Ehrenpreis , gegeben von
den Damen der Stadt Karlsruhe dem siegenden Reiter und
garantiert 3000 Mark (wovon 1500 Mark vom Badischen
Landespferdezuchtverband gegeben) . 5 . Prinz -Max -Jagdrennen :
Ehrenpreis des Prinzen Maximilian von Baden dem siegen¬
den Reiter und garantiert 60Ö Mark . 6 . Preis von Rüppurr :
Hürdenrennen für Landwirte . Ehrenpreis dem siegenden
Reiter und 300 Mark,' hiervon 180 Mark dem ersten , 70 Mark
dem zweiten , 30 Mark dem dritten , 20 Mark dem vierten
Pferde .

Alles in allem werden die Rennen des Karlsruher Reiter -
Vereins am Pfingstmontag , den 27. Mai und am Sonntag , den
2 . Juni einen Sport bieten , wie er in seinen Einzelheiten auch
auf größeren Rennplätzen kaum bester geboten werden dürfte .

'

i Erwähnt sei noch, daß die Mitgliedschaft beim Karlsruher
Reiterverein , mit der das Recht auf zwei Eintrittskarten zu
den Rennen verbunden ist , noch vor den Rennen erworben
werden kann.

Non der Kuftfchrffahrt .
* Schwetzingen , 9 . Mai . Die Schäden am Schütte-Lanz-Luft-

schiff sind nun soweit behoben , daß das Luftschiff noch in dieser Woche,
voraussichtlich am Freitag , einen Aufstieg unternehmen wird. Da
der letzte Unfall des Schütte-Lanz auf die allzu kräftige Wirkung des

'
Höhensteuers zurückgeführt wird, ist auf die Ausgleichung des Steuers
besonder« Sorgfalt verwendet.

$ Freiburg i . Br ., 8. Mai . Die vom deutschen Lustfahrtverband
im verfloffenen Jahre ausgesetzten beiden Medaillen , eine für dis
längste und ein« für die weiteste Ballonfahrt im Jahr« 1910/11 sind

, beide Prof . Dr . Liefmann vom Breisgauverein für Luftfahrt zuge-
fprochen worden . Prof . Dr . Liefmann landete am 18 . April 1911
mit dem Ballon Freiburg-Breisgau bei Redon in der Bretagne , nahe
dem atlantischen Ozean .

Aus dem gewerblichen Leben.
Berlin , 8 . Mai . (Tel .) Die in den Stempelfabrtken

. Groß -Berlins beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen » soweit
sie im Deutschen Metallarbeiterverbande organisiert sind , be¬
schlossen gestern, in eine Lohnbewegung cinzutreten .

xv . Hamburg , 8 . Mai . (Tel .) Von den streikenden Schiffs¬
bauern der Werst Blom u. Boß hat der größte Teil morgens
die Arbeit wieder anfgcnommen.

Der Streik der Rheinschiffer .
er . Mannheim , 8. Mai . Als gestern der Raddampfer

„Julius de Euyter 2" hier ankam, um seinen Bergzug gegen
einen Talzug auszuwechseln, legte ein von den Streikenden
gechartertes Motorboot bei und holte das gesamte Heizer¬
personal von Bord . Die Reederei , welche die Mannheimer
Polizei zum Einschreiten aufforderte , wurde laut „Frkf . Ztg ."

von dieser, weil das Boot mitte « i« Rhein liege , an die
Ludwigshafener Polizei verwiesen.

= Köln , 9 . Mai . (Tel .) Infolge der Ausschreitungen
der Rheinschiffer erhalten jetzt alle Rheinfchiffe aus Antrag
Schutzbegleitnng.

Uermischles.
— Berlin , 9. Mai . (Tel .) Auch in Berlin und Um¬

gebung sind zahlreiche Personen , welche die Sonnenfinsternis
mit «»bewaffnetem Auge beobachteten, an Netzhautentziindung
erkrankt und teilweise fast erblindet .

— Frankfurt , 8 . Mai . (Tel .) Heute nachmittag gegen
5(4 Uhr fiel an dem eingerüsteten Turm der Katharinenkirch «
gegenüber der alten Hauptwache ein Brett herunter und traf
eine Fra « aus Offenbach so unglücklich auf den Kopf, daß sie
einen Genickbruch erlitt und sofort tot war .

er Jünkerath (Reg .-Bez. Trier ) , 8. Mai . (Amtlich.) Heute
vormittag um 10 Uhr find zwischen den Stationen Jünkerath
und Listendorf zwei Bauzüge auf einem außer Betrieb befind-
luhen Gleis infolge unterlassener Berständigung zusammen
gestoßen . Bier Personen wurden schwer und sechs leicht ver¬
letzt. Der Betrieb wurde nicht gestört.

h<* Stuttgart , 8. Mai . (Tel .) Im Untersuchungsgefängnis
des württembergifchen Landgerichts Ellwangen hat sich heute
nacht der wegen eines Sittlichkeitsverbrechens verhaftete evan¬
gelische Pfarrer Schmid von Fleinheim erhängt .
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hd Paris , 8 . Mai . (Tel . ) Die Pariser Polizei har die
Hanptwerkstätte der mit Garnier und Ballet verbündeten
Falschmünzer ansgespürt und zahlreiche Verhaftungen vor-

genommen.
— Amsterdam, 8 . Mai . ( Tel . ) Bon einem holländischen

Dampfer wurde auf der Nordsee der norwegische Dreimaster
„Haabet " mit einer Ladung Holz angetroffen . Die Leiche des
Kapitäns befand sich an Bord . Von der Mannschaft sah man
keine Spur . Man nimmt an , daß diese ertrnnken ist. Das
Schiff wurde hier eingeschleppt .

Taganrog . 8 . Mai . (Tel .) Als die « ergwerkspolizei
von Bogoduchow einige Räuber verhaften wollte , die sich in
einem Haufe versteckt hielten , wurde sie von den Räubern be¬
schossen. Die Polizei holte Kosaken herbei . Es kam zu einem
Feuergefecht, wobei zwei Polizeibeamte verwundet , zwei RS «- '

ber und drei andere Per sonen getötet wurden .

Unwetter - und Hochwassernachrichten .
i= Jmmenstadt . 9 . Mai . (Tel .) Infolge des « olken-

bruchartigen Regens sind die Flüsse über die Ufer getreten .
Gestern abend mußte der Zugverkehr auf der Strecke Sont -
hofen-Jmmeustadt eingestellt werden . Auch am Jllerwerk bei
Stein sind die Wiesen längs der Bahn so überschwemmt, daß
das Wasser bis an die Schienen reicht.

— Innsbruck , 8 . Mai . (Tel . ) Infolge anhaltende « hef¬
tigen Regens ist in mehreren Orten , besonders in Osttirol .
Ueberfchwemmungsgefahr eingetreten . Der Ort St . Johann ist
teilweise überschwemmt, die Orte Waidring und Erpfendorf
ind bedroht. Eine Brücke bei Erpfendorf ist « eggerisse « wor¬
den , eine zweite ist stark gefährdet . Von Kossen ist keine Nach¬
richt zu erhalten , weil der Berkehr unterbrochen ist. Der Lech
ist heute um 2 Meter gestiegen.

Die Ueberschwemmunge « des Mississippi.
bck R e « - P o r k , 8. Mai . (Tel .) Die Situation im

lleberfchwemmnngsgebiet des Mississippi ist immer
noch verzweifelt . Im ganzen Rissiflippigebiet dauern
di« heftigen Regengüsse an . Das Wasser reicht an vielen
Stellen dis zue Kammhöhe des Dammes . Hunderte von Men -
chen leiden Hunger . Es fehlt an Booten »nd Zufuhrgelegen¬

heit von Lebensmitteln nach dem Ueberschwemmnngsgebiet.
All« Berbindnngen find unterbrochen , auch die tele¬
graphischen.

Jl . Rewyork, 9 . Mai . (Privattel .) In Re« Orleans sin
weitere 14 Personen bei der Ueberschwemmung etttunUa
20 000 Menschen sind von Bäumen und Dächern gerettet wor¬
den , wettere 20 000 schweben noch in Lebensgefahr . Die Mehr¬
zahl der geretteten Frauen und Kinder ist erkrankt. 10 000
Pelze wurden unter die Obdachlosen verteilt und 600 000 Doll,
für Hilfeleistungen ausgegeben.

= Washington , 9. Mai . (Tel . ) Die Beamten des Acker¬
bauministeriums schätzen den durch die Ueberschwemmung des
Miffiffippi angerichteten Flurschaden auf 80 Millionen Dollars .
Die Regierung versorgt bereits 117 000 Notleidende mit
Nahrung und Kleidung . Der Kongreß wird voraussichtlich
weitere 2 Millionen für die Hilfeleistung bewilligen . Die
Meldung , daß hunderte von Personen ertrunken seien , hat eine
Bestätigung bisher nicht gefunden.

Letzte Telegramme
' der „Dadsschen Presse- .

) ! ( Berlin , 9. Mai . (Privattel .) Das bisherige Bor -
standsmitglied des Reichsverbandes der nationalliberale » Ju¬
gend» Hellbeck-Elberfeld , hat der „Tägl . Rdfch." zufolge feinen
Austritt aus dem Zentralvorstand und der Partei angezeigt .
Cr tritt zu der Fortschrittlichen Bolkepartei über .

= Berlin, 8. Mai. 3um Vorsitzenden des Verein» Berliner
Kaufleute und Industrieller wurde als Nachfolger von Veheimerat
Jacob der bisherige stellvertretende Vorsitzende , Dr . Waldschmidt ge¬
wählt .

‘

ee Tokio, 8 . Mai . Prinz Waldemar von Preußen nahm
heute beim Kaiser von Japan das Frühstück ein .

— Newyork, 8 . Mai . Wie aus Torreon telegraphiert wird ,
hat General Aubert glaubwürdigen Nachrichten zufolge die
Aufständischen bei Eanon de Carmen geschlagen . Etwa 100
sollen getötet uyd verwundet worden sein.

Nach den neuesten Meldungen hätten tatsächlich 150Ran >
unter deni Befehl eines französischen Offiziers die Farm über
fallen , die dem deutschen Bizekonsul in Larrasch gehört , angek
lich um eine Haussuchung vorzunehmen . Der deutsche Vize,
konsul Meier ist ein Associr; der Firma Renschhause« , die bedeu
tende Unternehmungen in Tanger unterhält und u. a . auck
mit den dortigen Hafenarbeiten betraut wurde . Die Firma
Renschhausen hatte bisher vorzügliche Beziehungen zu den
französischen Behörden . £ )JTPI

Der „Matin " fügt dieser Nachricht Hinz« , daß die Mel¬
dungen aus Tanger über den berüchtigten Zwischenfall zwei¬
fellos aufgebanfcht seren . Die französische Behörde sei sich
voll bewußt , daß sie allein für die Vorgänge verantwortlich
sei . Da aber der Wunsch bestehe , die Angelegenheit auf fried¬
liche Weise zu behandeln , so habe sie weder in Berlin , noch
in Paris Unruhe hervorgerufen . — Nach neueren Meldungen
hat auch der deutsche Botschafter in Paris , Herr v. Schön,
beim französischen Auswärtigen Amt schon die nötigen Schritte
getan .

Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom, 8 . Mai . Die „Agenzia Stefani " erklärt, daß die Mel¬

dungen des türkischen Kriegsministettums über die Einnahme von
Lebda am 3 . Mai , die Kämpfe von Homs am 4 . Mai , sowie einen
angeblichen Kampf östlich von Tripolis am 4 . Mai vollständig falsch
sind. Der Kampf bei Lebda sei ein vollständiger Sieg der Italiener
gewesen . Die Türk« r seien zurückgeschlagen worden. Was Tttpolis
anbetreffe, fand dort am 4 . Mai kein Kampf statt.

ss Konstantinopel , 9 . Mai . (Privattel .) Die Oeffnung
-der Dardanellen ist abermals auf unbestimmte Zeit verschoben
worden.

=e Konstantinopel , 9. Mai . Der Ministerrat beschloß , die
Italiener aus dem Bilajet Smyrna auszuweisen und
ihnen bis zur Abreise ein« Ittägige Frist zu gewähren . Schon
vor diesem Beschlüsse habe« die Behörde « einige hervor¬
ragende Italiener ausgewiese».

Zur Besetzung der Insel Rhodos .
!— Rom , 8. Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Rhodos unterm gestrigen Datum : Der Zerstörer „Ostro"

nahm im Hafen von . Lindos den Wal » von Rhodos und ferne
beiden Sekretäre gefangen , als sie sich anfchickten , die Insel

classen . Der Walt und seine Sekretäre werden bei erster
. genheit nach Italien geschickt . Bier türkische Offiziere

. . .o 28 Soldaten ergaben sich den italienischen Truppen . Die
Haltung der Bevölkerung ist ruhig und achtungsvoll .

*= Konstantinopel , 8 . Mar, I « der Deputierten¬
kamm e r teilt« heute der Präsident mit, «« sei eine günstige
Rachricht aus Rhodos eingelaufe«. Sie sei zwar » och nicht
amtlich bestätigt , doch hoffe er, daß die Bestätigung bald
kommen werde.

M Konstantinopel , 8 . Mai . Rach einem Telegramm au ,
Smyrna an das Ministerium des Innern soll auf Rhodos eine
große italienische Truppen - Abt eilnng im Kamps
mit der türkische « Besatzung völlig aufgerieben
worden sein.

— Konftantinopel , 8. Mai. Minister Talaät teilte
privatim «ine Depesche des Walt » von Smyrna mit, worl»
gemeldet wird, daß nach einem Telegramm des Kaimalams von Mar-
maritza die türkischen Truppen auf Rhodos die Italiener
zürückgefchlageN und tausend Gefangene gemacht hä),
ten . Die Italiener sollen zahlreiche Tote verlöre« haben . .

=
'
■Rom , 9. Mai . Die offiziöse „Agencia Stefani " meldet:

Die angebliche Depesche des Gonvernevrs von Rhodos über
einen türkischen Sieg und die Gefangennahme von 1000 Ita¬
lienern ist vollkommen unbegründet . Der Gouverneur und
seine Sekretäre sind Gefangene der Italiener und sollen nach
Italien geschafft werden .

---- Konstantinopel . 9 . Mai . Das Ministerium des Innern
erhielt über Marmaris eine Meldung des Wall auf Rhodos,
der die Meldung von dem türkische « Siege bestätigt . Die Rach¬
richt wurde auf der hohen Pforte und den Reduktionen in
Stambul angeschlagen und erregte begeisterte Freude .

Konstantinopel , 9. Mai . Eine Depesche des Mali von
Smyrna besagt, daß die italienische Flotte sich wieder ent¬
fernt habe.

Briefkasten .
I . Sch. 99. Sie müssen bei dem Bezirksamt Ihrer Heimai-

gemeinde einen Wandergewerbefchein sich ausstellen lassen .

Der Aufstand in , Marokko.
— Paris , 8. Mai . In der „Hnmanitö " erhebt Jaures von

neuem sehr heftige Anklagen gegen die Urheber der marokkanische«
„Jndasionspolitik". Diese hätten unaufhörlich wiederholt, daß der
Sultan und alle aufgeklärten Marokkaner aus eigenem Antrieb die
Franzosen in das Land gerufen hätten, und jetzt sehe man, daß das
bloße Wort „Protektorat" einen allgemeinen Aufstand entfessele .
Ihr Fattotum Regnault habe fortwährend Frankreich getäuscht und
eine Anzahl unglücklicher Franzosen hätten diese unheilvollen Un¬
klugheiten jetzt mit ihrem Leben bezahlt. Unter dem Borwand , daß
man den Aufstand unterdrücken müssen , werde man jetzt tausende
von Marokanern niedermachen , deren Verbrechen einzig darin be¬
siehe, daß sie zur Gewalt ihre Zuflucht nehmen , um ihre Unabhän¬
gigkeit zu verteidigen.

er Paris » 9. Mai . General Liautey und der Direktor
des Rechnungswesens im Finanzministerium . Deschanel, sind
gestern abend nach Marseille abgereist, wo sie sich nach Ma¬
rokko einschiffen werden.

Der Ueberfall auf deutsche Ansiedkungen in
Marokko .

# Pari », 9 . Mai . (Privat ) Ueber den neuen deutsch-französischen
Konflikt in Marokko, der in der Nähe von Elksar sich zutrug, will man
auf dem Auswärtigen Amte in Paris nicht das Mindeste erfahren
haben . Der öfters offiziöse „T « m,p s" sucht die Angaben der deutschen
Blätter so zu erklären , daß all« Schuld auf die marokkanischen Meute¬
rer der Garnison von Arbaua fällt . Die französische Militärmisfio«
suchte in der Tat in der Umgegend von Elksar einige Meuterer auf-
-ugreisen . die von den Eingeborenen beschützt wurden . Nicht bet
Elksar , aber südlich von Larräsch sei es vorgekommen , daß die Güter
von zwanzig Eingeborenen, die einige Meuterer bei sich verbargen,
deshalb eingezogen wurden und daß sich unter diesen Eingeborenen
deutsche Schutzbefohlene befanden . Selbst wenn wirklich bei Elksar
etwas ähnliches vorgekommen sei , so werde das nicht genügen, eine
ernsthafte Reklamation von deutscher Seite zu rechtfertigen . Das soll
versöhnlich sein, aber zum Schluß macht der „Tcmps" doch noch die Be¬
merkung , daß seit einiger Zeit die gesamte deutsche Presse die Lage
in Marokko mit ausgesprochene « Uebelwollen für Frankreich ver¬
folge.

iS Paris , 9 . Mai . (Privattel .) Ueber den Ueberfall deut¬
scher Ansiedlungen in Uled Bessam in Marokko ist der deutsche
Vertreter in Tanger . Frhr . von Seckendorf, bei dem französischen
Vertreter in Tanger bereits vorstellig geworden.

Wasserstau - des Rheins .
Aonllanz. Hafenpegel, 8. Mai 3.24 m n. 6. Mai . 3,19 m).
Hchnllerinfel. 9. Mai Morgens 6 Uhr 1,10 m (8. Mai 1,52 m.)
Hehl, 9 . Mai Morgens 6 Uhr 2,43 m (8. Mai 2,25 w).
Mara «, 9. Mai Morgens 6 Uhr 3.78 m (9. Mai 3 .60 m .)
Mannheim , 9. Mai Morgens 6 Uhr 2,80 m (8, Mat 2,67).

Dergnirgungs- und Dereins-An^eiger.
lDas Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 9. Mai :
Licdertranz. Hebelfeier. Zusammenkunft 6% Uhr auf dem Schloßplatz.

Schwarzwaldverein. Ver.-Abend i . Moninger (Konkordiafaal)
Turngem . 8M.> U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen . Gutenbergsch-

Turnges. 8 U . Männer Schulstr ., 6% U . Mädch ., 8 U. Damen Schillersch-
« « ein kür Landlunaskommis von 1858 . Berfamml. im Landsknecht-,

Leute al -Hstel . Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße
Modernster Komfort.

2578 - 500 Zimmer von Ji 3.— an.

E RÜaKIo Inh . : Kunsthnndlnns nnd
■ DllvlllO W. Beriseh Kahmenfabrib ,

Karlsruhe i. B. — Kaiserstrasse 149.
BtamaRgsMtaiifwefl .Umziig mit 10-30%Rabatt

Sonstige Gelegenheit für Bllderelnkfiufe . 4805

Hd I. Juli befindet sich mein Geschäft Kaiserstrasse 128 .

DUNLOP
Pneumatik11490a

Kommentar überflüssig !
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Zu besonders billigen Preisen
Donnerstag , Freitag , Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Strumpfwaren

besonders
preiswert

brmtsarbig brstickt, tngt . (« tg . . . . Paar 0 . 58 3 für t . 50
'2 ^ tllllCTlj

"
C, Jio «, durchbrochrn, hübsch «. ©effm . . » « « 0 . 75 3 Paar 2 . 10

Damen -Strümpfe . STÄ ’SÄ ’Ä Ä '“3
.
’

»« « 0 .75 3 »« . 2.10
Damen -Strümpfe . ^ ,0 .80 3 »..,2 .25

ödö , mit Ilor -Rand, .Kohl, and »Spitz« Paar 1 »36 3 Paar 3 . 90

Damen -Strümpfe , prim. m««, »tt «u. Z-vi. ri . . . »« « 0 .95 3 »o« 2.70

L
Damen - Strümpfe , SuiucSt , nahtlo . u . gewrbtz In Dual . Paar 0 . 55 3 Paar 1 . 80
Damen -Strümpfe , Seide fit schwär , and frinforb., ragi. lang Paar 1,65 3 Paar 4.75

Damen -Strümpfe , SÄV *1”
».. - 0 .35 3 ».., 1 .00

Damen -Strümpfe , S£Ä «
"ÄV ? -

.
‘ '”9

. ».« 0 .55 3 »... 1.55
Damen -Strümpfe . ’SS 'JSS ’ "f “"

? »« « 0 .85 3 ».« 2 .40
Damen -Strümpfe , SÄÄ .IwÄÄ , 0 .95 3 »« « 2 .70

Ja Flor, nahtlos , engl , lang . . Po« 1 . 15 3 Paar 3 .25

Damen -Strümpfe , jSÄ « 151“’®“'
. . »« « 0 .95 3 »«. 2 .70

Damen -Strümpfe . ‘ÄS . z8?
“

. »«,1 .10 3 ».« 3 .00
Damen -Strümpfe , Lachrmlrr. » oOt, nahtlo« . . Paar 1 .20 3 Paar 3 .30

kinder-Söckchen -Age°-
Gef. gefchüht . Rutschen nicht und behalten auch nach dem Waschenihre gute anschließende Form . Gute Dualitäten in hübschen Dessins .

Baumwolle, in aparten Farbe» . . . Paar 0 .40

Maccs-Garn , nahtlos , gute Dualität Paar 0 .45

Herren-Socken, •/“ 'T'“9
!3 0 .75

ßtt , schwär ; , mit elegantem Zwickel . . . Paar 0 .6t )

ip6E £ 61t tf © 0 (f6tt > schwarz, gute Dualität , gezwickelt . . Paar 0 .80

Herren-Schweißsocken, nahtlos , gute Dualität . Paar 0 .35
Herren-Schweißsocken, nahtlos , mit Patmt-Schaft Paar 0 .48
Herren-Schweißsocken, ia Qualität , nahtlo- . . ?«« 0 .65

Größe 1 u. 2 3 u. 4_ 8 u . 6_ 7 u. 8 9 u. 10

3 Paar 1 . 10

3 Paar 1 .20

3 Paar 2 . 10

3 Paar 1 . 80

3 Paar 2 .25

3 Paar 0 .95

3 Paar 1 .25

3 Paar 1 .80

Serie I Paar

Serie II Paar

50 ^

704

60rl
80 ^

70 j
90 ^

80 ^
1 .00

90 ^
1 .10

Ein Posten

Damen - Schnürstiefel

675
Lhevreaux , Lhromkid und
Rindbox , amerik . Formen,
mit u. ohne Lackkappe Paar

Lin Posten

Herren-Stiefel
Schnür- u . Zug, Lhevreaux
u. Boxcalf , breite u. schlanke
Formen, schwarz u . farbig

Paar 9 50

Auf Lxtra -Tischen in der II . Etage .

für Herren 12 .50
für Damen 11 .50

14 . 75

ODelt Boxcalf -u. Lhevr .-Stiefel / *“
y vVIV “W vvl - erstklassiges Fabrikat, schwarz u. braun, Paar l fü

rr *
. Damen - und Herren - Stiefel , schwarz . Paar

s » ( 4 o Damen - Halbschuhe , schwarz und braun, Lhevreaux und Lack . . . Paar 11 .50
1 Posten Damen - Spangenschuhe , Leder , schwarz und braun . Paar 3 .50

Damen : Herren :l Posten Niedertreter , Leder mit biegsamer Ledersohle . . . . . . . . . . . Paar 2 .25 2 .45
1 Posten Hausschuhe mit Absahfleck . Paar 2 . 45 2 .75
T Posten Niedertreter Filztuch mit Ledersohle . . . . Paar 1 . 45 1 .85
1 Posten Hausschuhe mit Äordelsohle, verschiedene Farben . Paar 85 ^ 954
1 Posten Tennisschuhe , Lhromledersohle, grau und weiß . . Paar 2 .85 3 . 40
1 Posten Segeltuch - Stiefel grau, beige u. weiß Größe 18/22 Pa « 1 .75 22/24 Pr . 2 .60 25/26 Pr . 2 .95
1 Posten Kinderstiefel , Rindbox . Größe 27/30 Paar 4 .75 Größe 31/36 Paar 5 .50
1 Posten Kinder - Stiefel , Lhagrin. braun . . . . . Größe 27 30 Paar 4 .90 Größe 31/36 Paar 5 .75
1 Posten Kinder - Ghrenschuhe , Leder, braun . . Größe 18/22 Paar 1 .35
t Posten Rindleder - Sandalen — ® r~ 23/26 27/30 _ 31 ,35_ 36/I*2_ _3/47

schwarz und braun, mit Fleck . Paar 2 .50 2 .95 3 .40 3 .95 4 .50
t Posten Dolapük - Sandalen ®r' 20,24 25/26 27/30 31/35 36/42 43/47

schwarz u . braun, randgenäht. Paar 2 .50 2 .95 3 .50 3 .95 4 .50 4 .90

Holz, verstellbar , für Herren und Damen . Paar 1 .25

Ein Posten

Damen - Halbschuhe
Pumps , klloliere nnd zum
Schnüren , Lhevreaux , Wild
leder und Lack, schwarz und
farbig . Paar

;
Pj50

Ein Posten

Damen- Halbschuhe
zum Knöpfen und Schnüren,
auch Derbpschnitt, mit und
ohne Lackkappe und Lack¬
besah , verschiedene Formen

Paar

'50

_ 7932

Hermann Tieh .
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Vameniconiekdivn

Eig . Fabrikate
Kafiserstrasse 79 .

Total - Äusverk
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe aus Gesundheitsrücksichten bietet durch die Aufarbeitung
der noch lagernden und neu hereingekommenen Stoffe täglich Neuheit an - WW und daher

ganz aussergewöhnliche Einkaufs - Vorteile .
Benutzen Sie diese Gelegenheit in Ihrem Interesse ! 7ew

a» bet ont Fi : eit a g . deu 17. Mai ISIS , abends halb 8 Uhr , im
G « 1

Nafionallibcraler Verein Karlsruhe.
Karlsruhe, den S. Mai 1812.

Gintcldung
_ tag , den 17. Mai ISIS , a
S der Brauerer Schrempp stattfindenden

ordentl. Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .
2. KaFenbericht .
3. Neuwahlen.
4. Bericht über den Verlauf

' des Vertretertags der national -
liberalen Partei in Berlin .

6, Wüsche und Anträge . 7788

Dev Usrsttzende :
E . Rebmann .

Der Schriftführer :
G . Zinser sen .

NMÄlMl- lLarl Sternbach
u - 1- I _Sektion Karlsruhe .

Donnerstag,
den 9. Mai 1912

Vereinsamend
Moninger (Konkordia¬

saal).

Die Anmeldeliste zur Teilnahme an
der Hauptversammlung des Schwarz¬
waldvereins in Badenweder am 18., 19.
und 20 . Mai 1912 liegt zur Einzeich¬
nung bis Samstag abend , den 11 . ds .
Mts. bei unserer Auskunftstelle (Herrn
HofUhrmacher Pecher ) auf .

limMMii & Karlsruhe
-osr <~

r« 15. Berbandstag
ticr badische» Aerschutzoeceine

findet

Sonntag , den 12. Mai , 9 1/2 Uhr vormittags
im grotzen Raihaussaale

hier statt.
Anmeldungen zum Festessen, das um 1 V- Uhr im

oberen Saale der „Bier Jahreszeiten" beginnt, sind bis
10. -S. Ms . an den I. Vorsitzenden erbeten.

Zu diesen Veranstaltungen sind unsere Mitglieder nebst
Angehörigen freundlichst eingcladen . 7953

Der Vorstand .

Ssmstsg , dvn 11 . Hai 1912 , im Hotel „Viktoria “

VORTRAG

Frl . Jacobson , Leiterin der
soz . Frauenechule in Augsburg . 7973

Eintritt frei ! Anfang 8V2 Uhr.

Waldstr.
16/18 . COLOSSEUM .Telef.

1938.

Heute Donnerstag , den 9 . Mai , abends 1I29 Uhr :

Fortsetzung des erfolgreichen Gastspieles
des Frankfurter Intimen Theaters „Trocadero “
Seuü Zum ersten Male ! Neu ! !

Ho - Plonhant u Französischer Schwank
„ L/vi nicpilani « in 1 Akt von Beriol .

.Ein Fenster zu vermieten“.
Im Rnntun Toll . » H a (y iali Wilfried . Hans Fredy .
IUI DulncII 1 eil . ToniThoms . Hermann Clersbach .

Le Scorpion : Marion Christoph , Walter l *aräs .“

Keine erhöhten Preise der Plätze . — Gewöhnliche Colosseum -Preise !
Vorverkauf für numerierte Plätze im Colosseum -Büro vormittags 10 bis
121/, Bbr ; für ade anderen Plätze wie sonst in den bekannten

Cigarrengeschäften . 7955

fegt. \M Musikschule Kraft , Luisenstr. 69 , m . 1910
Emzel -Nntermcht in Klavier . Violine . Zither . Mandoline , B
Gitarre und wieder z« Laote , tagsüber und abends. 1SHi

— , :m Tüchtige ältere Lehrer und Lehrerinnen . - ... 111=

flnröarftcifrit sehet fltt it’e.cS>etLtai$ und billig angeferttgt
in der Druckerei der „ Bad .Hreffe '

Regiment Nr . 110 .
Samstag ,

de« 11. Mm ISIS :
Vereins -

Abend
im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren -

stratze u . Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

(kaufm. Verein Hamburg)

Btzirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel) , Zimmer
Nr . 3. t

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig.
KreisvereinKarlsrnbe

Geschäftsstelle :
Kaiserstr . 247 , EcHaden

Vereinslokal :
„Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lammstr .
Veremsabend : Jed . Freitag abend 9 Uhr
Monatsversammlung : jeden 1 . Freitag

im Monat.
Oer Vorstand .

Detektiv-,SÄ *
A. Maier & Co ., G. m. b . H .
Mannheim O. 6. 6 . Tel. 3305 u.
Lndwigshafen a. Rh. . r

Satfer*
Wilhelmstr . 6, Tel . 1240 , bes . Er
Mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art. 102 19a

Weiher Käse
(Bibeleskäse ) .

sehr feines Aroma , als Frühjahrs ^
kur sehr zu empfehlen , pr . Pfd . 25 S ,

felttffer Rahm
pr . Pfd . - 80 „j .. 7087*

Gerwigftr . 34 . Telephon 1648 .

Donnerstag , de« S. Mar ISIS .
58 . Abonnements -Vorstellung der
Adr C "u -nue A bonnementSkarten !

Das Konzert.
Lustspiel in 3 Akt. von H. Bahr .
In Szene gef . von O . Krenscherf .

Personen :
Gustav Hernk , Pianist Fritz Herz .
Marie , feine Frau

Marre Frauendorfer .
Dr . Franz Jura Fel . v . Kranes .
Delfine , feine Frau Alw . Müller .
Eva Gerndl Mel . Ermarth .
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pix .
Frl . Mehner Else Norman .
Frl . Selma Meier Hedw . Holm .
Mist Garden Hedw . Bendorf .
Frau Claire Floderer M . Genter .
Frau Fanny Mell Lina Carstens .
Eine Magd Sofie Hauck
Ein Chauffeur Ludw . Schneider .
Im ersten Akt im Haufe Heinks ,
im zweiten und dritten Akt in
ein . Bauernhütte im Hochgebirge .

Zeit : Gegenwart .
Auf. 148 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

» asse - <ikröffn« ng 7 Uhr ,
Mittel- Preise.

Für die Instandsetzung der

Prükjakrsßaräsrodv
empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstattvorm . Ed . Print * ft . -G.

Telephon Nr . 63 . 3682

empfiehlt

Nähmaschinen
ang-. Schwing -, und RingfchifiLang - , Schwing -, und Rtngfchtffe

und Zentral - Bobin
mit Stick - Einrichtung bei lang¬

jähriger Garantie sonne
günstiger Teilzahlung.
Reparaturen schnell und billig .

Kinderhüte .
Reiz . Neuheiten . Billige Preise .

C. E. Lassmann ,
235 Kaiserstraße 235 .«*»*

„Äein Kind hatte eine 587aFlechte ,
die allen M ^ teln trotzte , wohl auch
verschwand , aber immer wieder anf -
trat . Zuletzt versuchte ich Zuckers
„ Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Nebel da¬
durch beseitigt wurde . C. Jesen " .
Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste Form ) .
In Karlsruhe : bei W . Baum ,
Werderstr . 27 , H . Vieler , Kaiser -
Üraste223 , W. Tscherning , Amalien -
straste 19 , Carl Roth , Herren -
straste 26/28 ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Dur lach : Aug . Peter .

oner
»MMiiuimrofin
iMilhl tzetzen

Profos
tiiimufluiiiimiiiuii
Idealstes

SchweissFuss
J00 Paar (für ] Jahr reich .) M. 5.50.
Probepaket mit 10 Paar M. 0.95.
Zu bezieh , d. alle Drogerien etc .

Alleinige Fabrikanten :
LBsshsr& Börapar , Berlin WS7. I .

Besfbestande.
Bin ständig Käufer von Restbe¬

ständen , Ladenhütern rc . in Manu¬
faktur . Wäsche . Konfektion und
Schnhwaren . 2 .2

Offerten unter Nr . 7564 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

3 schwere Zugpferde
mit je 100 Zentner Tragkraft ,
ViSSiS? Seimmme»
Mi 1 Viktoriawagen
2 .2 mit verschied . 3569a

Lhaisengeschirren
wegen Aufgabe des Fuhrwerk¬
betriebes sofort zu verkaufen .

Heinrich Schneider ,
B -Baden, Flößerweg 1-

Nur bis Montag , 13. Wal.

I. Ungarischer
Circus Henry
Karlsruhe , auf dem städt . Festplatze .

Heute Donnerstag, abends 81/* Uhr :

Grosser Sports - Abend !
Phänomenales

Riesen - Programm !
Direktor H . Koschke : modern « Dressuren .

Sig . Talottas Elefantenhorde .
Die dressierten ostasiatischen Kamele .
Allo

Bester
Alle

Beiteriuuen
Alle

Clowns
Alle

’

Auguste

Kegertruppe
, „ Fiosuini "

Japanertruppe
„ Nluode "

Die 10 TrlpoHtaner . 7975

Wegen Umzugs eine

(gebrauchter Gasbadeofen mit säst
neuem kupfernen Jnnenteil und
fast neuer Zinkbadcwanne ) billig
zu verkaufen . B16561 .2 .1
_ Marienstr . 51 , 2 . Stock .

Gelegeuheitskanf :

üuniicleirficncsi Mt .

Freitag, abends 8V« Uhr : Clown- u. Komiker-Abend .

Restaurant „ Goldener Adler “
Karl-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Unter bürgerl . Mittagstisch lis 1
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
3189 Ernst Mfiller .

Hausstüm - Mj !
lil Freude» sieh! die hmssrau ms ihre Betten,

wenn sie durch
Fleehtners patentamtlich geschützte und allein

existierende Maschine gereinigt
werden alle den Federn

eitigt und durch Luft ge¬
worden sind . Durch diese Maschine
anhaftenden schlechten Bestandteile

. _ . se
sofort wieder ballen und noch schlechter werden .

Aeberzeugung macht wahr !
Bettstücke werden unentgeltlich abgeholt und gebracht . 8)16575

Max Flectitner ,
Karlstraße 20 Telepho« 3262

AWs-MeöeMeiniMg m\ eleWchM SeM.
Bitte ausschneide» !

sind bequem.
dauerhaft , elegant und billig .

f°tntfous Reubert .

Preis 185 Mk .
Ausgestellt > ,

Zu erfragen Hof .

B16585
18 .

erkstätte .

Billig zu verkaufen
2 Vackstschjackenkl . . hell u . dunkel ,
Hut «. Weißzeug . Herreuanzng
u. Paletot , mittl . Gröst ., starke Fig.
B16482 Kaiferftraße 7v . 3. St .

Kinderbettslellen -
eiserne , sowie eiserne Bettstellen f.
Erwachsene , schon v . Mk . 7 an zu
verk . Werner , Schloßvlav 13 ,
Eing . Karl Friedrichstr ., p . r . SP'*®’

Gelegenheitskauf .
Ein Triumphola -Klavierspiel -Apparat
wird mit einigen Notenrollen unter Garantie billig abgegeben .

Pianohans J . Kü
7814 .2.2 Karlsruhe , Karl-Friedrichstrasse 2t.

Werbenfitzt
die seit Gelegenheit u . kauft alt . ärztL
empfohl . rot Krankenwein . Ltr . nur 75
u. 90 A ■ Adresse S H . postl. Karlsruhe .

Bettstelle . Rost u . Matratze , fast
neu . wegen Platzmangel zu verk .
Daselbst ist auch ein Sportwagen
abzugeben . B16399

Bachstraße 52. I . l.

zwei zeteWkiMwalB
mit Sitz , ein leichterer und ew
schwerer , in gutem Zustand , blt -' g
zu verkaufen.

Offert , unter Nr . B16555 an &xt
Exped . der „ Bad . Presse "

. _ _ _
2 schöne Ziegeuböcke samt

schirr , gut eingefahreu, tullm »
verkaufen. B16519.L«
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Total - Ausverkauf mp Umzug
Von heute ab kommen die in riesigen Mengen angesammelten

W ollstoff - Reste
^ 7

von ca. 2— 6 Meter mit
zum Verkauf.

Prozent
Rabatt

SCHNEIDER
Kaiserstr . 181 Karlsruhe Ecke Herrenstr.

Todes -Anzelge .
Verwandten und Bekannten zur Nachricht, daß meine

liebe Frau
Franziska Gnam, geb . Brunner

Dienstag abend 1ljS Uhr im 77 . Lebensjahre durch einen
sanften , ruhigen Tod von ihrem langen und schwerenLeiden
erlöst wurde . «Ber ^ j e^ rowettt ^ e Gatte :

Valentin Gnam.
Mühlburg , den 8. Mai 1912 . B16571
Beerdigung : Freitag vormittag 11 Uhr von der Leichen¬

halle in Mühlburg aus .
NB. Trauerhaus : Philippstraße 8, 2. Stock .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme anlässlich

des Hinscheidens unseres lieben Bruders
und Schwagers

Alphons H :i (jlmul
sagen wir Allen , insbesondere freie Ver¬
bindung „Suevia “, Turnerschaft „Cimbria“,
M. V . C. Verbindung „Fidelitas 1*, die A . H .
A . H . der ,,Cheruskia “, einige A . I . A . B .
A . I . A . B . der „Cheruskia “, die M . V . C.
Verbindung „Cheruskia “ unseren herzlichst .
Dank . 8568»

Fritz Peick u. Frau,
geb . Haglund .

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die uns bei

dem Hinscheiden unseres unvergesslichen Vaters , Schwieger¬
vaters und Grossvaters

Philipp Megger
Kanzleidiener a. D.

in so reichem Uasse zu Teil wurden , sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank ans . 7994

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Prof. Ad. Megger.
Baladi , den 9. Mai 1912

Aluminium I
1 großer Posten Patent -Stahl -Alumiuium : Kochgeschirre. Koch¬

töpfe. Fleischtöpfe, Kasserollen, hohe , halbhohe und niedrige , Schmor¬
töpfe, Milchpfannen , Milchtocher mit Einsatz, Omlettpfannen , mit und
ahne Stiel , Bratpfannen , Kaffee- und Milchkannen . Speisenträger
habe ich billig abzugeben. 7991

I . Maölener , Auktionsgeschast.
Rüppurrerstraffe Nr . Sv . i

Knielinge ».

Mndsfasel-
Hersteigerung .

Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert am
Mag, öeil 13. Mai i

nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathause :
eine « fetten Rindsfasel ,
einen fetten Schweinefasel
und einen Ziegenbock,
wozu wir Liebhaber einladen.

Knielingen , den 8. Mai 1912.
Gemeinderat .

Hauer .
3602a.2 .1 ■ Frei , Ratschr.

ilflh - Submifßan.

Die Stadtgemeinde Müllheim
vergibt Donnerstag , den 23 . Mai .
vormittags 9 Uhr . im Rathaus in
Müllheim in öffentlicher Submis¬
sion 8 Lose tannen Stammholz mit
457,14 Festmeter Inhalt im städt.
Hochwald .

Waldhüter Adolf Leisinger in
Schweighos zeigt das Solz auf
Verlangen vor . Listen über ein¬
zelne Lose oder über das ganze
Quantum können durch das Unter¬
zeichnete Bürgermeisteramt kosten¬
frei bezogen, werden. 8405a

Müllheini , den 29 . April 1912.
Bürgermeisteramt :

Nikolaus .

Forbacher Murgtal in Süden.
4 Gemeinschaftlicher
UMM -ilMl
der Murgtalgemeinden Bermers -
bach. Forbach . Gausüach und
Langenbrand und des Heiligen¬
fonds Forbach findet am Mitt¬
woch , den 22 . Mai 1912 . vor¬
mittags 10l !s Uhr, im Rathause zu
Forbach aus schriftliche Angebote
statt . Das Holz ist nur teilweise
zugerichtet. Die Gebote sind mit
entsprechender Aufschrift zu ver¬
sehen , getrennt nach Klaffen und
Sortimenten für den Festmeter
Normal - u . Ausschußholz u . zwar
für jeden Waideigentümer auf
besonderem Blatte zu stellen ,
spätestens am 21 . Mai 1912 abends
7 Uhr, aus dem Geschäftszimmer
des Forstamtes Forbach I in For¬
bach (Baden ) unterschrieben und
verschlossen einzureichen. Die Ab¬
gabe eines Angebotes gilt als An¬
erkennung der Verkaufsbeding-
ungen , welche bei dem Forstamte,
bei den Bürgermeisterämtern und
dem Katholischen Stiftungsrate
eingesehen werden können . Be¬
dingte Gebote werden nicht an¬
genommen. Die Eröffnung der
Gebote geschieht in Gegenwart
der Bieter . Sechsmonatliche Borg¬
frist vom UeberweisungStage an .
Im ganzen etwa 18890 Feftmeter .

Tüchtigem Friseur
bietet sich durch Uebernahme eines
inmitten großer Landgemeinde in
der Nähe Karlsruhe gelegenen
FrisenrladenS Gelegenheit zu
dauernder Existenz. B16249 .2.2

Näheres Nortstraffe 24 . pari .

Nebenzimmer ,
ca . 40 Personen fast., z« vergeben .

Mg . Kistner , z. weißen Bären,
7949 Wielandtstratze 6.

L . 1
Freitag treffen

ein . 7977

W
'lktor Merkte ,
Kaiserstrasse 160 .

10- 13 MM . « .
II . Hypotheke , auf ein sehr rentab¬
les befferes Privat - Wohnhaus
in Karlsruhe . Gefl . Angebote be¬
fördert unter Nr . 7988 die Exped.
der „Badischen Presse " ._ LI

30 OOO M .
sind auf I. od . II . Hypothekeauszu -
leihen durch August Schmitt ,
Hypotheken- und Bankkommissions -
peschäft Karlsruhe, Hirschstraffe 43 .
7954 Telephon 2117. 2 .1

2 Sri ., Schwestern , 24 und 28 I .
alt , statt ! . schlanke Erschein. , beide
blond, je 8000 JI Vermögen und
ff. Aussteuer , wünschen Herrn in
ges. Stellung krnnen zu lernen
zwecks baldiger Heirat .

Gefl. Offert , mit Bild und voller
Adr. befördert die Expedition der
„Bad . Presse" unt . Nr . Bl6588 .
•*« ♦>

Gelegenheit !
Eiche , geschnitzt , Frieße u . Stollen
massiv , sehr solide Werkstattarbeit ,
mit groffem Spiegelschrank , großer
Waschkommode mit Ia. Kristallglas ,
komplett mit Stühle und Handtuch¬
ständer für Mk. 38V.— zu verkauf .

Büffet ,
eine Anzahl , sehr gediegene Arbeit ,
werden staunend billig abgegeben.

Reellste Bedienung unter jeder
Garantie . B16587
Möbellager Rudolfstr. 19.

Möbrlschreinerei
Ludwig - Wilhelmstraffe Nr . 17,

beim Durlacher Tor .

Kinderwagen
Korbwagen , Marke Brennabor mit
Nickelgestell , gut erhalten , zu verk .
Bl6898 Porkstr . 27 . 2 . St . l.

Mittwoch abend gelbes Damen -
Borremonnaie m,t Inhalt und
Lotterielos Nr . 5762 auf dem Wege
Residenz-Theater bis Scheffelstr . Nr .
24 verloren . B16884

Gegen Belohnung abzugeben
Scheffelftraße 24, 2. St ., Bohm.

Der arme Lehrling ,
Sohn einer Witwe, welchem am
7 .15. vor der Hauptpost fern Fahr -
Rad abhaud. gekommen rft^ brttet
den Enttvender desselben um Barm¬
herzigkeit und gefall . Rückgabe an
Kaiser straffe 179 im Laden , oder
Dnrmershcimerftr . 96. II. B16561

Wäsche , Betten
Ausstattungen
empfiehlt in solider Amsfithmtg billigst

A. H. Rothschild
Sptzial-Wäscht - and Ausstattunĝ -Geschäft

Telephon 1556 . Karlsruhe Kaiserstrasse 137 .
7696

Pommersche Wurst .
Zervelatw . p . Pfd . 1 .30 Salamiw
■ — J " Mettw . p. tzft ' "" ■

. Pfd . 1 .20> ,z
. . . schnitt ) p . Pst _
Versand gegenNachn . R . Schulz ,
Stolv i . Pom . . Predigerstr . 8.

Oresse

sucht
Mnerkiiifep

fBr 2790a

Anfragen unter

„ Selfenpulver “
befördern

UaasBiisteiR r üoüler, 0. -81
Frankfurt » . 91 .

Wirtschafts -Verkauf .
In einem industrie- und zu¬

kunftsreichen , größeren Orte ist
eine nachweisbar. gutgehende
Wirtschaft ohne Bierzwang , so¬
fort billig zu verkaufen . Solvente
Leute , auch ohne Anzahlung.

Offerten unter Nr . 3)16528 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb .

Amtsblatt -
Druckerei

in aufblühendcr , bud . Amtsstadt,
in industriereicher Gegend , viele
Akzidenzen, sehr erweiterungsfäh .,
krankheitshalber , sofort mit oder
ohne Hausgrundstück zu verkaufen.

Angebote unter L. 945 F . M . an
Rudolf Masse , Mannheim . 3558a

4 tadellose

Heizkessel
! für Dampfheizung bis dato in
Betrieb , sowie eine große An¬
zahl Radiatoren sofort zu

! verkaufen . ' 626.2.2
Näh. Notheis n . Griesinger.

Abbruchstelle Tietz. Karlsruhe .

8llflütllö °Ut er -att ?n’ iürMM .
Schrä erstraffe 31 . 2. Stock.

Hewen - u . Uamenfahrrad
billig zu verkaufen . B16577

Durlacherftratze 59 .
Freilauf , gut

. . . erhalten , sehr
billig z . verkaufen. Schwerste . 50,
Gartenhaus , Eing . Hoftor. « 16594

3 « verkaufen !
ein dunkelblaues Jackenkleid , 2
<t. Damenbüte , noch sattneu. bill.' - - - - ,e137. 4. tzt.

Ein
eles . Damenbüte, no, .
Bi 6586 Kaiserstraffe

> WieäsrverkLuk.,VersaQdgeschäkte »
BÄsende, verlang . Ne noch heute >
Wäsche -Offerte, speziell auch in ■

einschlägiger 3536a ■

Postfach 29, Cöln-Ehrenfekl.

io i m\
«um ,

3 Chif -
em Speisezimmer » . .
dunkel, eichen . 1 Buffet , nutz
2 große Garderobeschränke , 3 . .
fonniers , 1 Vertiko, 1 Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsatz , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 Trsche mit eich. Platten .
2 Diwans , 1 Salonrchr , 1 Salon -
garnitur . 2 weiße , best ., eis . Betten .
2 Nachttische mit Marmor , 1 Wasch-
kommode mtt Svieaelaufstch , alles
zusammenpaffend.1 helleich-Schremk.
1 Bett mit hohem Haupt , 1 Küchen¬
einrichtung,2Eisschräuke.1Pian « u»,
kreuzsaitig, guter Instrument . 2
Grammofone m. lOPsg .-Einwurf »
ca. 80 Platten .neu , 1 Musikwerk mtt
15 Platt . , 1 franz . Billard m. Zubeh .
I. Madlener. Mtimsges - ast,

Rüppurr er ftr . 20 . 7990

Pianwo KL
abgegeben . 5B16693.2 .1
Heinr. WOller, Wilhelmstr . 4 a , Part .

UhriMsik. A. Ämlsrude.
sehr schone, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. 4089*
Sehr gut erhalt . Sofa 12 Ji , mod.

Mnderliegwage « 12 Jt,pol. massive
Kommode. Notenständer sehr bill.
B16592 Biktoriastr . 17, Part .

zusammenlegbar , mit Dach, sowie

KmSerbellihsi wil Mrche
zu verkaufen. 7832.2 .2

Eisenbahnstraffe 30 . M , lks.

Schnauher,
langhaurig , gegen nur gut . Ratten¬
fänger z« vertausche « . 3601a

<*g. Barth ,
Zur Marxzeller Mühle .Marxzell.

Wir hvben ca. 200 cbm fein u.
grobkörnig gemahlenen

Ia. »iMdfolf
zu Kunststein und Vorsatzbeton zu
verkaufen. 3181a3L

Bauunternehmung
Gertts & Schwerrder

Singe« a. H. (Baden).
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99Gabarette - Mäntel“
für jedes Wetter

wasserdicht, aber nicht luftdicht
Preise :

Damen p *
Mk. 30.— 42.— 45.—?

Herren
Mk. 45 .— 54 .— 65 .— .

^

Echt englischeGummi -
Mäntel ’

= neueste Farben =
Preise :

Damen Y>/
Mk. 28 .— 36 .75 40 .- !

Herren
Mk. 22 .— 25 .— 31 .

36 .— 40 .—.

Sporthaus Freundlieb
Kaiserstrasse 185. 7938

Ein Kräftiger Junge
von 16—18 Jahren , findet sofort als
Hilfsarbeiter dauernde Beschäftig,bei Ehr . Jmle , Karlsruhe , Klavier¬
stuhlfabrik , Sophienstr . 9. B16539

Ein 1A Jahre alter
JW~ Knabe "̂ KL

wird an Kindesstatt abgegeben.Zu erfrag , unter Nr . 9316452 inder Exped. der „Bad . Presse".

Lebensstellung !
Bei der deutschen Brandschutz-

Gesellschaft ist der Posten als
Alleinvertreter sofort zu besetzen .
(Unverbindliches Lager von 800 Jt
Bedingung ) . Einkommen bis
1000 M monatlich evtl. mehr.Ständige Unterstützung d . die
Frrma persönlich. Off . u . 9316556
an die Exped. d . „Bad . Pr ." erb.

Inger KlUlsmnil,firm in Stenographie und Maschi¬
nenschreiben sowie sämtlichen Kon¬torarbeiten in Eisenbranche per
1 . Juni gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften u . Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 7812
an die Expedition der „BadischenPresse " erbeten ._

Erfahrener Buchhalter
aber Haridelslehrer

für Privatunterricht in amerik .'
Buchführung und Bilanzwesen von
einzelnem Herrn gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . B16553 andie Expedition der „Bad . Preffe " .

Junger Mann.
kaufm . vorgebildet , geübt steno¬
graphierend und Schreibmaschine
schreibend, für Oberbaden zu
engagieren gesncht. Anfangs¬
gehalt 80—85 Mk. Eintritt sofort
od. möglichst bald .

Offerten unter Nr . 7962 an die
Expediton der „Bad . Presse"

. 2.2
20 Mark täglich

verdienen Herren . Damen spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .Enormer Umsatz , jedermann stauntund tauft Horum , Berlin W . 111,Körnerstraße 2._ 2913a*

MöbeWeiuer
2.2 9316497

Tüchtige Möbel - u. Bauschreiner
sowie Stuhlmacher finden auf
seine polierte und gewichste Akkord¬
arbeit dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Himmelheber ,
Möbelfabrik . Karlsruhe i. B .

B Stellen finden :
, jung . Kellner für Bahnhof»

rchtaurant 3 . Klaffe,juuge Kellnerinnen im Cafö und
Weinrestaurant 7989

Zimmermädchen und
Küchenmädchem .Josef Wolfarth , Steinstr . 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Mehrere tüchtige

ModrWmm
können sich melden . 7987
EIMa -ZaWstürbinen-Gesellschast

m. b. H.

Tüchtige

Zimmerleute
werden eingestellt bei

| Gebr. Ruf. Pforzheim. !
Calwerstratze . 3531a I

2 bis 3 tüchtige

Bauschloffer
gesucht. B16590.2 .1

Luisenstraße 39 .
Tüchtige

liMitBaiiloM
sowie einige

finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung . 7986 .2 .1

(Nur Leute außer Verbands.
Georg Wittmer,

Maschinenfabr . Karlsruhe ,Bannwald -Allee 40.

junger , tüchtiger , welcher an zu¬verlässiges Arbeite » gewöhnt ist,ver sofort gesucht. 7988
Näheres Humboldtstratze 27 .

Diener-Gesuch.
Junger Mann , welcher schon

Herrschaftshaus gedient , nicht un
1/70 m groß , wird zum baldigenEintritt gesucht . Vorstellen zwischen3—6 Uhr . Kriegstr . 95 . 7958V.2

Sitz T<c»rl-rnhe.
Gewandter

UerßchkmgsbkMtt oder Ichektor
gesucht zur Uebernahmeder (inneren oder äußeren)

selbständigen Leitung der Filiale eines groben
Versicherungs -Geschäfts

mr alle Branchen . Die Stellung ist angenehm und sehr entwicklungs-— " - Reprasentable Herren belieben ausführlicheähig . Kaution erwünscht,
naebote mit Gehaltsansprüchen einzurerchen unter K . W . 9368
tt Rudolf Mosse , Berlin SW . "an 3560O.2.2

Mehrere tüchtige» jüngere und ältere
erfahren im Werkzeug¬

maschinenbau
bei i«de» LM 8k imench d«WI geluchl.
Verheirateten wird Umzug vergütet . 3166a.6.5
F . T. Honer. McheiiWlls- .'Wr.. Ravensburg .

Schlosser,

Lehrling
Suche einen ordentlichen , kräf¬

tigen Jungen aus achtbarer Fa¬milie . 7956 .2 .2
Einil RÖderer ,

Konditormeister .
Ecke Waldhorn » u . Zähringerstr .

Bmem MW>
ist Gelegenheit geboten, Buffet u.Haushaltung zu erlernen. Mit
Vergütung . Anfragen 7874 .5.2Restaurant Deutscher Hof .

Perfekte 9316432Köchin
für Kurhotel per 15. Mai gesucht.Näheres bei K Willi . Hof -
manu , Karlsruhe . Kaiserstr . 69.

Eine Köchin
für eine Pension in der Schweizgesucht. Lohn 50 Frs . monatlich .Adresse : ( »uchmaim , Karlsruhe ,Gerwigftr . 31 , 2 . Stock. B16564

Gesucht
jüngeres Simtnennäöibeti.7974 Kaiserstratze 219 .
Ein im Flicken , Waschen und

Bügeln erfahrenes Stubenmädchen
zum 1 . Juni gesucht. Wo? sagtunter Nr . B16175 die Expeditionder „Bad . Preffe ".

Per sofort wird ein
junges Mädchen-welches gut Zimmermachen , sowieetwas nahen kann, gesucht ; neben¬bei kann das Kochen erlernt werden.7957.2.2 Zähringerstr . 19. 2 . St .

Tüchtig. Mädchen
per sofort oder 16 . Mai gesucht.Kurvenstr. 21. 1 . St . 7864.3.3

milie auf 1. Juni gesucht . NäheresKaiserstr. 137. im Laden . 7927 .2.2

war , für Häusl. Arbeiten gesucht .B16244.3.3 Parkstraße 7 . DI.
Tüchtiges ,

' fleißiges Mädchen ,das gute Zeugnisse besitzt, wird in
gutes Haus auf 15. Mai gesucht .Zu erfragen 2)16563

Waldhornstr . 14 , 3 . St . l.
Ein zuverlässiges ÜMAdchen ,das im Kochen und in den Haus¬arbeiten bewandert ist, wird zukleiner Familie auf 1 . Juni gesucht.Zeugnisse erwünscht. 2)16672

Kaiser-AUee 31, III.
Wegen Erkrankung sofort or-dentl . A> L «I « h « u zur Aushilfe

gesucht . 7970
Kaiserstraße 81/83. III . Stock .
Ordentl . Mädchen zu kl . Familie

gesucht . B16224
Zu erfr . Markgrafenstr . 25 , III . , r .
Für ein Brolhäuschen
wird eine reinliche , anständ . unabh .
Frau od . Mädchen gesucht . Zu erfr .Kapellenstraße 62, Laden . B16544

Aus 1. Juni
suche ich eine in der Hausarbeiterfahrene , unabhängige Fra « fürmehrere Stunden vormittags .Frau Dr . Karl Gutmann ,1816498 Westendstr . 54 .

Saubere unabhängige Monats¬
frau oder Mädchen gesucht .

Sofienstratze 168 , III . St . » l.
3 * -

Modes !
Tüchtige Garniererin für feinenGenre per sofort gesucht . Offertenmit Gehaltsanspr . u . B16462 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

I. Rock- uitü
TMn-Weilmm»
bei gutem Lohn für dauernd gesncht.
Werkstätte Emmy Schoch,
7792 Herrenstraße 12. 4 .3

Lehr- oder
Lausmädchen

sofort gesucht . 7982 .3.1Kriegstr. 16, Schuhgeschäft .

I St6 ll 6n - G 6 such6 .
Such Halter

in allen Büroarbeiten und Aus¬
maß vertraut , sucht baldige Stellg .Gefl . Off . unt . Nr . B16305 andie Erved . der „ Bad . Presse" erb.

aontorist TM
30 I . alt , verh., Eisenbr ., in sämtl .Bureauarbeiten . Stenographie und
Maschinenschr. bewandert , sucht
per 1 . Juli evtl , früher in Karlsr .od . Umgeb. Engagement , gleichv .
w . Branche, auch als Exped. oder
Lagerist. Off. unter Bl5546 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.3
Verh . strebs . Mann ,im Servieren bewandert , sucht
Nebenbeschäftigung , gleich, welcherArt , für jeden SamStag mittagu. Sonntag . Gefl. Off. unt . B16578
an die Exp . der „Bad . Preffe " erbet.

»SK
Die Mass-Abteilung

der Firma

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175, J. Etage

empfiehlt sich in Anfertigung eleganter Aneigt•tack Mass unter Leäung eines ersffdassigsn
Wiener Zuschneidees.

ooo
Grosse Auswahl
indentsehenend Bäügc Preke.

uktengL Stoffen. 7g#g

Garantie für
tudeibsertSilz .

Fräulein
welches die Handelsschule Merkur
besuchte , wünscht Stellung ausBüro , geht auch als Empfangs¬dame zu Arzt oder Photograph .Offerten unter Nr . B16554 andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Uerkäuferin
mit besten Zeugnissen sucht sofortod . per 1 . Juni Stellung .Offerten unter Nr . 9316531 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.
W ölfcres, befieresSräuleut
wünschtdas Weißnähen zu erlernen .Offerten unter E . Schimack ,Kaiserstraße 109 , 4 Tr . 9316522,2,2
Aelleres Mädchen
sehr gute Köchin mit guten Zeugn .sucht Stelle in einem ruh . Haus¬halt , geht auch auswärts .Offert , erbeten unter B16207 andie Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
3m Seraolltonramiini io
Aör ßtithfi lucht ernejungeDame ,vvl olUUJv welche bereits in einer
Haushaltunas - u.Kochschulegewesen ,in einem besseren Hotel od . Frem¬denpension freundliche Aufnahme .Offerten unter Nr . 7983 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.1

Vermietungen .
Zwei gutgehende

Koeikhstratze 14
ist der 3 . Stock , bestehend aus S
Zimmern , Küche , Badezimmer u.sehr reichlichem Zugehör auf 1 .Juli zu vermieten . Zu erfragendaselbst oder bei Architekt Rudolf
Meetz , Sofienst . 37._ 5706

Freundliche , in den §>os gehende
Wohnung , 2 Zimmer , Küche undKeller , aus sofort oder später zuvermieten . Näheres Hirschstr. 65,Stock , vormittags . 9316235

Maschinenfchreiberin
sucht Anfangsftelle für 1. Junioder später der bescheid . Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 9)16298 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬mieten . 1941
Mühlburger Brauerei

vorm. Freiherr !, von SeldeneckscheBrauerei
Karlsruhe -Mühl bürg.

In Rüppurr.Lebrechtstraße 2. ist ein modernes
Einfamilienhaus von 7 Zimmernmit Garten ' sofort oder später zuvermieten . 9316268Näheres Adlerstr . 84 , 3. Stock .

Souterrainräume
für Büro . Atelier oder Lagerzu vermieten in der Oststadt.Solche mit elektr. Anschluß inder Weststadt durch 7954 *

Kirchenhauer ,Lessingstr. 1 .

Durlacherstraße ist ein
Laden mitan*

stoßendem _ .per sofort oder später zu vermieten .Näheres Kaifrrstratze 81. 7863.2 .2

llollystrabe 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmenvohmmg
nebst Zubehör per sofort ander¬
weitig zu vermieten.

Näh zu erfrag Kriegstr. 97,Büro im Hof. 4103*

SlieMlKe 1«.
vornehme Lage. vis-ä-vis Felseneck ,sind 4 Zimmerwohnungen m. Badu . all . Zubeh . auf 1 . Juli zu vermiet .Näh, daselbst 4. Stock. 7246 .10.7

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Badez. u . Mans . u. all . Zubehör ,in beff. Haufe Bachstraße 38 auf
1. Juli zu vermieten . B16185

Näh. Bachstraße 54, 1 . Stock .
Wohnung

3 od. 4 Zimmer , der Neuz. entspr .,am Gutenbergpl . sof . od . spät , zuvermieten . 5986*
Zu erfragen Göthestr . 38, Laden.
Schöne geräum . Dreizimmer¬

wohnung mit Balkon u. Maus .,Koch- u . Leuchtgas ist versetzungs¬
halber ab 1. Juli od. später zuvermieten . 9316540

Winterstraße 35, IIL ., rechts.

Eine 2 Zimmerwohnung i . Sei¬tenbau mit Zubehör ist aus 1. Julizu vermieten . Näheres Augarten -
stratze 36. 2. St . links . « 16580

Eine schöne Mansardenwohnungmit Gas u. all. Zubeh. aus I .Julizu vermieten . Näheres B16358
Morgenstraße 1, im Laden.

Augartenstr . 17 ist auf 1 . Juni
schöne Wohnung von 1 großen
Zimmer , Küche , Keller billig zuvermieten . Näh . i . Lad . B16546

Bürgerstr . 8 ist im III . St . . Hhs. .eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche , Keller auf l . Juli zuverm . Zu erfr . pari . B16516
Durlacherstr . 51 ist eine Üeuie2 Zimmerwohuung für monat¬

lich 13 Mk . zu vermieten . Näh.im 2 . Stock. Bl6598 .2.1
Ettlingerstraße 37 sind 6 schöne
Zimmer mit Erker und Balkon,Küche , Speisekammer , Badezim¬mer , 2 Mans . . 2 Kellerabteil ., für

sogleich oder später zu vermieten .7184 Mähers daselbst Part .
Hardtstraße 7 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung auf 1 . Juni zuvermieten . Preis 200 dl . 1816501

Näh. Hinterhs . od . Relkenstr. 17.
Herrenstr . 60 kleine Zweizimmer¬wohnung mit Küche . Zubeh. im
Hinterhaus « an ruh . Leute auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Vor¬
derhaus . ll . St . 9316500

Karlstraße 24 ist auf sofort im
Rückgebäude eine Wohnung , 2

Zimmer , Küche u . Zugeh. zu ver¬miet . Näh . i. Vdhs. . 2. St . Bl5394
Kornblumenstraße Nr . 8 , sind im2. Stock 2Wohn » ngen von je3 Zimmern , Küche , Klosett, schönes
Mansardenzimmer , Kellcrabteil ,Waschküchenanteil, sowie Garten¬anteil aus 1 . Juli zu vermieten .Näheres im 3. Stock links daselbstod . Scheffelstr. 55 im Laden . 3312a*

Kronenstr . 51, Seitenb . , ist eine
freundl . Zweizimmerwohnung m .
Küche u . Keller an ruh . Fanr .zu vermieten . Näheres daselbstim Laden . 7968

Kroncnstraße 51, Seitenbau , istein großes Zimmer mit Küche
cv. Keller an 2—3 ruhige Leute
zu vermieten . Näheres daselbstim Laden . 7969

Luisenstr . 39 schöne Zweizimmer¬
wohnung an kl. Fam . wegenWegzugs auf Juli oder früher
zu verm . Näh . II . St . B16367

Luisenstr. 5V ist eine Wohnung von2 Zimmer nebst Küche an kl . Fa¬milie auf 1. Juli zu verm . Zu er¬fragen im 2. Stock . B16226
Luisenstraße 87 ist im Hinterhauseine freundl - Wohnung v. 2 Zim¬mer«. Küche , Keller u . Speicher¬kammern , ans 1 . Juli zu verm.Näh . Borderh . 1 . Stock . B16228
Mathystraße 2 ist schöne 5 Zim¬merwohnung, Badezimmer nebst

reichlichem Zubehör , auf 1 . Julizu vermieten . Näh . daselbst von10—12 und von 2—4 Uhr . 6706
Werderstraße 95 ist schöne Drei¬

zimmerwohnung wegen Wegzugs
auf 1 . Juli od. früh , zu vermiet .Näh . IV . Stock rechts od. Lach-nerstraße 15 , vart . B16541

Wilhelmßr. 56 ist im Seitenbaueine schöne 2 Zimmrrwohnnng auf1 . Juli an ruh .» kl. Fam . zu verm.Nah - das. Vrdrh ., 2. St ., l . B'«" 3.2
Zimmer-

einfach möbliertes , hell u . freund¬
lich. ist per sofort billig zu verm.1816540 « kademiest. 24, Stb . 1 Tr .

Schöne 2 Zimmer mit Balkon
sind an einz . Herrn od . Dame so¬gleich od. 1 . Juni zu verm . 7185Näh . Ettlingerstraße 37. vart .

Gut möbl. Zimmer mit Balkonbillig zu vermieten . 9316543Maienstraße 13. IV . Stock .

Allererste Lage kaiserstr.Cafeen
mit 2 gr. Schaufenster » ( Schattenseite), für feines Spezial -Geschäft per 1. Oktober , » vermiete «.Offerten unter Nr . .7048 .an die Expedition der „Bad .Preffe " erbeten . *

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 9316507

Kaiserstraße 3, III . Stock .
Zwei gut möbl. Zimmer , Wohn-

u . Schlafzimmer , sep . Eingang ,frcundl . Seitenb . , groß . Hof, untod. ohne Pens , zu vermieten .
Amalienstr . 37, Stb . r . , I Tr .
Einfaches , gt. Zimmer mit

Pension an beff. jg . Kaufmann ,Baugewerks - od . Kunstschüter ab¬
zugeben. Näheres 9316387

Svfienstraße 5, 2 . Etage .
Gut möbl. Zimmer sofort oder15. Mai zu vermieten an Herrn .Bl6557 Markgrafenstr . 41, 2 Tr .
Freundlich möbliertes Zimmermit schöner Aussicht an Herrn od

Fräulein sofort billig zu vermieten
Zu erfragen B16661

Amalienstr . 46 , 4. St . l.
Mansardenzimmer , sauber möb-ltert , sofort od . später billig zuvermieten . 9316555

Borholzstraße 50, parterre , links
Akademiestr. 48, zw. Dorlas - , uHirschstr. , ist gut möbl. Wohn- *.Schlafzimmer in ruhiger Lagezu vermieten ._ 931650E
Douglasstraße 8, IV . , II. , ist schönund gut möbl. Zimmer auf so¬

gleich - oder später zu vermieten.Auf Wunsch Pension . 9315354
Draisstraße 21, I . , Ecke Dorkstr .

ist ein gut möbl. Zimmer mit
sep . Eing . auf 15 . Mai od . 1Juni auch als Büro geeignet , zuvermieten ._ _ 7§6E

Karl -Wilhelmstraße , Eingang Ru-
dolfstr . 1 , pari . , gut möblierstZimmer zu vermieten . 931659*

Kreuzstr. 16 , 1 Treppe hoch, er¬halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigemPreis .

Kriegstraße 8. 3 Tr . , ist ein frdlmöbl . Zimmer , ohne Visaviö sofoder später zu Perm. B16311
Üronenstr . 18,2 . St ., ist ein große!möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Bettersofort zu vermieten . B1657?
Lacknerstr. 6 ist möbliertes Man '
sardenzimmer sofort od . später arnur soliden Arbeiter zu vermiet
Zu erfr . 2 . Stock r . Bl6394 .2.«

Leisingstraße 17. 3. Stock , ist eir
schön möbliertes Zimmer soso»oder später zu vermi eten . $816381

Lessingstr. 47, IV . St . . I., ist eirmöbl. Zimmer an sol . Herrn so-
fort od . spät, zu vermiet . B1654s

Schiitzenstr . 9, Part . , nächst den.Stadtgart . , ist ein freundl . gu!
möbl. Zimm . sof . z . verm . B1652k

Biktoriastratze 8. II .. schön möbl
Zimmer zu vermieten . Änzusehe»bis 5 Uhr ._ 931647k

Waldstr . 10, IV . St ., ist ein gu'
möbliert . Zimmer sofort zu ver-
mieten . _Waldhorns» . 30, 3 . Stock , sind zwe>
aut möblierte Zimmer , 1 mit sepEing . , an Herren oder beff . Dame»
ev. mit Pension zu verm . B,«m2.s

Weitend str. 55, 4 . St . ist ein gmund bequem möbl. Zimmer mi(voller Pension auf sofort |
u vermieten .

Borkstr . 29 , Ecke So TU
gut möbl. Zimmer sofort zu ver:
mieten mit oder ohne Pension .Zu erfr . im Laden . 9316431

Zährin gerstr . 20 a, 3. St . , ist eir
gut möbl . Zimmer mit oder ohn «
Pension zu vermieten . B16581

Zähringerstr . 98, 1 Tr . hoch, nachssdem Marktpl ., ist ein möblierter
Zimmer sogl . zu verm . B1656d
Zwei leere Zimmer

in bester Lage zu vermieten .B16473 Erbprinzenstrabr 2. III .

Miet - Gesuck.
Zu mieten gesucht

auf 1. Okt. in Verkehrs !. od .Bahn -
bofuähe geräum . Wohnung . 7—10
Zimmer m. Zentralh . u . el . Bel-
Off . m. Preisang . u . Nr . 1816517
an die » Exped. der »Bad . Lrefie

Kleine Familie sucht auf 1 . Juü8 Zimmerwohnun « Ost» u . Sud -
ftadt . Gest. Werten mit Preis¬
angabe unter Nr . B18vp5 an die
Expedition der „Bad , » reffe" erb

Brautpaar sucht MoeiZimMkr
Wohnung p. 1 . August ( « eststadt)
Offerten unter Nr . L 16588 an dre
Exped. der „Bad Vreste" .

angabe an die ExpeditBad . Preffe" unter Nr.
der

Ein «»möbliertes od. möbliert .
Zimmer für sof. od. spät, gesucht .

Off . mit Preisang . unt . C. H .
25 bahnpOstlagernk 3316294

I
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^Stimmungsbild aus dem Reichstag .

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

□ Berlin . 9. Mai . Zum letzten Male , bevor die Ab¬

stimmung die letzte und , wie zu erwarten stand, unerwünschte
Entscheidung brachte, suchten die Gegner der Gleichberech¬
tigung von »Misch"-Ehen unter Weitzen die Mehrheit zu
ihrer Ansicht zu bekehren. Nachdem Herr Erzberger seiner
Mißbilligung starken Ausdruck verliehen hatte , datz man
Ldristen hindern wolle, sich mit Christen zu vermählen ( ihm
gilt der Glaube der schwarzen Herrschaften ebenso waschecht
wie ihre Hautfarbe ) trat seiner mit gewohnter Selbstficher-

heit vorgetragenen Ansicht zuerst der Abg . Böhlendorf (kons.)
und dann noch wirksamer der Abg . v . Richthofe« (natl .) ent¬

gegen. Der Abg . Braband (Vp .) spricht noch einmal für die
Verwaltungen und den Wert ihres Urteils in schwierigen
Dingen. Alle noch so guten Argumente fruchten aber nichts,
es ist, als ob durch die vernichtende Kritik die Lust zum Be¬
harren nur noch verstärkt wird . Der Antrag der GeschSfts -
ordoungskommisfion wird angenomme «.

Verhältnismäßig rasch geht es auch mit den Anträgen
zur Geschäftsordnung. Auch hier werden die Anträge der
Kommission unverändert angenommen und alle Anträge der
Konservativen wie der Sozialdemokraten abgelehnt . Der
Reichstag hat also die »kleinen Anfragen " zugebilligt erhal¬
ten urch damit das Recht der Anträge zu Interpellationen ,
die Möglichkeit eines , wenn auch schmerzlosen (weil kon-
sequenzlosen) Mißtrauensvotum «. Man verharrt dabei , sich
für die Kommisfionsbeschlüsie und gegen die nachträglich ein -
gebrachten Anträge zu erklären .

Auch in der Fraktionsfrage sehen sich die Antragsteller
enttäuscht . Sowohl Herr v . Eamp wie der Abg . Schultz -
Bromberg erlebten eine Niederlage . Mit der Fraktionsherr¬
lichkeit der Reichspartei ist es nun endgültig vorbei .

Eine sozialdemokratische Resolution führte bei der nun
folgenden Fortsetzung der Etatsberatung beim Etat des
Reichsschatzamts zu einer umfangreichen Debatte über Härten
und llnstimmigkeiten bei der Einteilung der Ortsklassen. Wie
der Abg . Jungk (natl .) bemerkte, lief die Debatte im großen
und ganzen darauf hinaus, . daß die einzelnen Redner die
speziellen Wünsche ihrer Wahlkreise vortrugen . Aber erst der
a &Ö . Jungk hat einen wirklich greifbaren Vorschlag in der
Tasche. Er verspricht dem Schatzsekretär eine Liste der er¬
höhungsbedürftigen Orte . Die Resolution der Sozialdemo¬
kraten findet dann einstimmig Annahme .

Den Schluß des Abends machte eine von warmer Teil¬
nahme getragene Rede des Prinzen Schönaich-Earolath , der
dem Hause in eindringlicher Weise die betrübliche Lage der
Beterane « zu schildern wußte und hierin würdig das Erbe
des Grafe« Oriola antrat . Prinz Schönaich-Earolath bringt
auch das oft erörterte Thema einer Wehrsteuer zur Sprache,
für das er konkrete Vorschläge macht . Er will , daß vor allem
die 80 000 Dienstfähigen , aber als überzählig zurückgestellten
jungen Leute zu dieser Wehrsteuer herangezogen werden .
Staatssekretär Kühn ging auf diese Vorschläge leider nicht
ein .

Dann vertagte man stch auf heute , wo die zweite Lesung
des Etats des Reichsschatzamts fortgesetzt werden soll .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presie)

— Berlin , 8. Mai . Es folgt die Fortsetzung
Etatsberatung beim Etat des Reichsschatzamte ».

Abg. Nacken (Ztr ) : Der Resolution der Sozialdemokraten auf
Beseitigung der llnstimmigkeiten und Härten, wie sie sich bei der Ein¬
teilung der Ortsklasien ergeben haben , stimmen wir zu .

Staatssekretär Kühn : 1918 soll eine vollständige Nachprüfung
der Klasseneinteilung erfolgen. Inzwischen ist der Bundesrat befugt,
einzelne Orte in höhere Ortsklassen einzurcihen. Im vorigen Jahre
sind 67 Orte herausgesetzt worden :

E b e r t ( Soz.) : Außer Stuttgart sind im vorigen Jahre fast nur
kleine Orte mit einer geringeren Beamtenzahl in eine höhere Orts¬
klasse gebracht worden .

Staatssekretär Kühn : Der Bundesrat hat sich genau nach den
Grundsätzen gerichtet, nach denen die Budgetkommisston die ein-
gegangenen Petitionen geprüft hat. Finanziell » Gesichtspunkte find
in keiner Weise maßgebend gewesen und werden auch bei der Neu¬
regelung nicht maßgebend sein .

Dr. Q u a r ck (natl .) : Auch meine politischen Freunde werden der
soz . Resolution zustimmen . Es sollte eine mildere Praxis Platz
greifen.

N e u m a n n h o f e r (F . B .j : Bei der Revision sollte man darauf
Rücksicht nehmen , llnstimmigkeiten zu beseitigen, die durch Versetzung
von Beamten in Orte mit höherer Steuerlast entstehen . Die gesamte
Zollverwaltung sollte aufs Reich übernommen werden.

Staatssekretär Kühn : Eine Vereinheitlichung des Zollwesens
«llrfte kaum erreicht werden . Wir müssen uns auf den realen Boden
der Rcichsverfassung stellen und haben im allgemeinen nur darüber
zu wachen , daß in den einzelnen Bundesstaaten die durch Reichsgesetz
vorgeschriebenen Abgaben erhoben werden . Eine Entschädigung an
die Bundesstaaten müsse gezahlt werden . Ihre Bemessung sei außer¬
ordentlich schwer . Wir werden in nächster Zeit darüber ein neues
Projekt vorlegsn, bei dem Elsaß -Lothringen besonders berücksichtigt
werden soll .

Erzbe . ger (Ztr .) : Die Bezüge der Altpenfionäre müssen dahin
aufgebessert werden , daß die Unterschiede zwischen den ftüher und den
heute gezahlten Gehältern ausgeglichen werden .

Zimmermann (natl .) : Starke Finanzen find für das Reich
ebenso notwendig, wie ein starkes Heer und eine starke Marine . Ein
möglichst seltener Wechsel in der Leitung des Reichsschatzamtes ist
hierbei erwünscht .

v . O « r tz e n (Reichsp .) : Wir find stets für die Wünsche der
Beamten eingctrcten. Die Bezüge der Altpenstonäre müssen nach dem
heutigen Stand der Lebensnnttelpreise bemessen werden.

Molkenbuhr (Soz .) : Wenn wieder einmal neue Steuern
notwendig werden , dann möge der Staatssekretär auf solche sinnen,
die nicht die breite Bevölkerungsmasse treffen.

I « n ck (natl .) : Man sollte nicht einfach Orte mit Sonderwünschen
herausgreifen, vielmehr sollte der Staatssekretär grundsätzliche Maß¬
nahmen treffen .

Alhorn (F . 33 .) : Wir stimmen der soz . Resolution zu. Die
Frage der Altpensionäre muß gesetzlich geregelt werden.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Bietmaqer (wirtsch . Vgg .)
wird die soz . Resolution angenommen und der Gehalt des Staats¬
sekretärs bewilligt . Einige weitere Titel werden darauf erledigt.

Beim Titel allgemeine Fonds tritt Prinz Schönaich -
Earolath (natl .) für Aufbesserung der Beteranenbeihilfe ein . In
den nächsten Jahren werden groß« Summen frei durch die Vollendung
des Rordostseekanal » und durch die Erledigung des alten Penfions -
gesetzes. Diese sollte man für die Veteranen bestimmen, sonst sollte
man zur Einführung der Wehrfteuer schreiten.

Staatssekretär Kühn : Dadurch, daß 5 Millionen in de« Fond»
mehr eingestellt find und zufriedenstellende Ausführungsbestimmungen
des Bundesrats ergingen, dürfte die Frage der Veteranenbekhilfr er¬
ledigt sein . Die Unterstützung soll auch gewährt werden, wenn nach
der Bestätigung des Ortsvorsteher» Familienmitglieder zur Unter¬
stützung nicht geeignet sind. Es soll wohlwollend und weitherzig dafür
gesorgt werden , daß die bercitstehcnden Mittel den Beteraaen auch
wirklich zugute kommen.

Abg. Bel,er (Ztr .) : Bon einer Milde in der Aawe ^ umg des
Gesetzes kann keine Rede sein , das zeigen die vielen Petitionen . Die
Ausführungsbestintmungen müssen revidiert werden . Die Offiziers¬
pensionen werden gar zu leicht bewilligt . (Lebh . sehr richtig?) Da
sollte man den Veteranen erst recht entgegenkommen .

Hierauf vertagt stch das Haus auf morgen nachmittag 1 Lhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberatung, außerdem Nein«

Strafgesetznovelle.
Schluß nach 6'/» Uhr.

Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten
wahrend des Monats Marz M2.

/ X Karlsruhe , 8. Mai . Einer Veröffentlichung des Sta¬
tistischen Amts der Stadt Köln über die Sterblichrett i« de«
deutsche« Erotzftädte« während des März entnehmen wir fol¬
gendes : In 10 Städten , von denen zurzeit die entsprechenden
Angaben vorliegen , starben auf 9902 Millionen Einwohner
12 236 Personen oder auf 1000 Einwohner und 1 Jahr 14,38
(gegen 16,00 im Februar , 14,73 im Januar 1912 und 14,78 im
März v. Js .) , und zwar Kinder des 1. Lebensjahres 2749 oder
3,27 % (3,57 — 3,36 — 3,33) , Personen höheren Atters 9487
oder 11,28% (12,42 — 11,39 — 11,44) . Tste Sterblichkeit im

ganzen sowie insbesondere der Kinder des 1. Lebensjahres und
der Personen höheren Alters stellte sich gegenüber dem Vor¬
monat erheblich günstiger, sie blieb in beiden Fällen auch noch
unter der Ziffer des Monats Januar und derjenigen des
Parallelmonats des Vorjahres . Im einzelnen starben , auf
1000 Einwohner und 1 Jahr berechnet , z. B . in Freiburg i . B .
19,53, Stratzburg i. Elf . 16,91, Bremen 16,60 , Aachen 16,36,
Karlsruhe 15,36 , München, 15,06, Wiesbaden 15,03 , Mann¬
heim 14,92 , Lübeck 14,88 , Nürnberg 14,88 , Köln 14,51 , Stutt¬
gart 14,20 , Dresden 14,03 , Kiel 13,96 Charlottenburg 13,42 ,
Saarbrücken 12,90, Frankfurt a . M . 12,29 , Düsseldorf 11,77,
Kassel 11,34 und endlich in Berlin -Wilmersdorf 7,32. Gün¬
stigere Verhältnisse als Karlsruhe weisen 29 Städte (im Fe¬
bruar nur 16 Städte ) auf .

Von den Todesursachen nahm die Tuberkulose wieder die
erste Stelle ein , und zwar mit 1,97 (im Februar 1,95) Steröe -
fällen auf 1 Jahr und 1000 Einwohner , darunter die Lungen¬
tuberkulose mit 1,63 (1,62). Unmittelbar folgten dann : Lun¬
genentzündung mit 1,39 (1,88) und Krebs mit 1,03% (0,95) .

China -tisenbitfer
Atteste von Aerxten
beweisen die Znrer -
lässigkeit des Prtp »-

rates . h allen Apotheken.
B. ■ eehliag, Mähaasen i, Eis .

HUG O LANDAUER
Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 145

4 Serien billige Damenhüte
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Trotteurs
in verschiedenen Farben ,
hübsch garniert
sonst. Verkaufspreis bis 8 .50

durchweg

1 Posten

Rundformen
55 cm Durchmesser
sonst . Verkaufspreis bis 6.50

durchweg

Garnierte Hüte
runde Formen mit Blumen
und Band garniert
sonst . Verkaufspreis bis 10 .50

durchweg

. T _ „ Holländerloques Formen
*S | | runde u . aufgeschlagene
UU Hüte mit Blumen und

Fantasies garniert
sonstiger Verkaufspreis
bis 12 .50 durchweg

1 Posten 1 Posten

Gamins
in allen Farben
sonst . Verkaufspreis bis 5 .50

durchweg

Rosshaarformen
Schwarz

55 cm Durchmesser
sonst .Verkaufspreis bis 9 .50

durchweg

Elegante Tomes- i
chice RnniSte
aufgeschlag. Formen
reich garniert
sonstig. Verkaufspreis
bis 17.50 durchweg

1 Posten

Schm Fraoen-Fennen
Rosshaar und Bast
sonst. Verkaufspreisbis 9.50 .

durchweg

Ein Posten Kinder - Formen
rund und aufgeschlagen

sonstiger Verkaufspreis bis 4 .75 durchweg

Blumen, Federn, Bänder, Tülle etc.
in grösster Auswahl Billigste Preise *

grosses
" Sonder -Angebot in Handschuhen und Strümpfen

mache besonders aufmerksam. — Beachten Sie meine Schaufenster .
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Genofserrschafistagrrngen .
L

/ B. gprUwa^ & Mai. Di« landwirtschaftliche Senoffenfchasts-ägnng begann heute (MMwoch) mit der
Srner ^ - lr êr- k-aw -mleng d» s Verbandes der land -

» irtfch « ftliche « Kreditgenossenschaften
in GroMrzogtwn Baden . SK Vereine mit 1035 Vertreter hatten

hierUi eingefunden . In seiner Begrüßungsansprache begrüßterer zweite Verbandsdirektor Herr Kommerzienrat Bunz besondersHe Vertreter der Eroßh . Regierung , Herrn Geh. OberregierungsratMuth und Ministerialrat Cronberger , ferner die Vertreter der übri¬
gen landwirtschaftlichen Verbände und den Vertreter der Stadt Frei¬
burg , Herr 1 . Bürgermeister Dr . Thoma . Nach kurzen Ansprachender Ehrengäste erstattete Kommerzienrat Bunz den Jahresbericht .
Nach demselben hat der Verband den durch das Unwetter im Tau -
Lergrund geschädigten Mitgliedern rund 7700 Ji an Unterstützungs-
gelder zugewendet. Der Verband zählte Ende 1911 : 437 Vereine mit
(■' 645 Mitglieder . Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 55 004 914Mark , die Ausgaben auf 53 343 670 <M, der Gesamtumsatz betrug108 348 584 M, der Gesamtgewinn 582132 Der Berichterstattermachte zum Schlüsse die Mitteilung , daß er aus der Direktion desVerbandes austrete und an seine Stelle Herr Oekonomierat HackersFreiburg ) trete . Nachdem noch einige interne Angelegenheiten er¬ledigt worden waren , wurde dis Sitzung um 12 Uhr mittags ge-
ichlossen.

Am Nachmittag fand alsdann die
17. Generalversammlung des badischen Molkerei -

verbandes
statt . Der Vorsitzende , Herr Bürgermeister Sänger (Diersheim ) Le¬grügte in seiner Eröffnungsansprache Herrn OberregierungsratMuth , Herr Reg .-Rat Cronberger als Vertreter des Ministeriumsdes Innern sowie den Vertreter des Statistischen Landesamts , Reg .-Rat Dr . Hecht (Karlsruhe ) und den Vertreter der landw . Versiche¬rungsanstalt Augusienburg , Herrn Dr . Schaller .

Nunmehr nahm der Verbandssekretär LandwirtschaftslehrerEchnepf das Wort zur
Erstattung des Jahresberichts .Dem Berichte entnehmen wir folgendes : Der Badische Molkereiver -band setzt sich nach dem Stande vom 31 . Dezember 1911 zusammen aus51 Molkereigenossenschaften, 28 Milchabsatzgenoffenschaften, außerdemnoch 28- landwirtschaftliche Konsumvereine , die den genossenschaftlichenMilchabsatz im Nebenbetrieb durchführen, sowie 10 Privatmolkereien .Der Verband zählte am 31 . Dezember 1911 im ganzen 117 Mitglieder .Ein Lichtblick in den schlecht wirtschaftlichen Verhältnissen der Mol -

lereigenossenschaften war der gute Bntterabsatz . Zur Regelung des¬selben wurde eine Butterausgleichstelle in der Milchzentrale Karls¬ruhe geschaffen . Zur Vornahme von Maschinenrevisionen wird aufWunsch verschiedener Genossenschaftenvom Verband ein eigener Mon¬teur angestellt . Zwecks Durchführung der Bücherrevision sind sämtlicheVerbandsvereine auch dem Genossenschaftsverband bad . landw . Ver¬einigungen angeschlossen . Im verflossenen Jahre wurden wieder
zwei Butterschauen auf Augustenberg abgehalten . Nach dem Urteilder Preisrichter haben fast alle Butterproben den hohen Anforderungenentsprochen, die von den Preisrichtern gesteLr wurden . Die Milch-
nntersuchungen an der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augusten¬berg haben wiederum gezeigt, wie notwendig die Einführung einer
derartigen Kontrolle der angelieferten Milch, der Butter - und Mager¬milch ist. Die Molkereibetriebe , die aus 39 eingetragenen Eenoffen -
sckaften und 12 freien Vereinen bestehen, zählen 3170 Mitglieder und
123 sonstige Milchlieferanten . Angeliefert wurde die Milch von

8503 Kühen , wovon 8189 auf Mitglieder und 314 auf Nichtmitglicderfallen. Die im Betriebsjahr angelieferte Milchmenge betrug 7 706 840Liter , was einem Durchschnitt von 159 323 Liter pro Molkerei für einJahr entspricht. Die Gesamtbuttererzeugung aller Genossenschaftenbetrug im Jahre 1911 606 778 Pfund , die einen Erlös von 813 445Mark brachten . Die Butterpreise schwankten von 1,22 Mark bis 1 .24Mark pro Pfund bei Jahresabschluß und Tonnenlieferung , sowie von1 .30 Mark bis 1 .50 Mark bei Derailkundenlieferung ab Molkereien .Der genossenschaftliche Milchabsatz wurde im Jahre 1911 von 27 Milch¬absatzgenoffenschaften mit 2229 Mitgliedern und 28 landwirtschaft¬lichen Konsumvereine mit zirka 2000 Mitgliedern durchgeführt :8 Molkereigenoffenschaften sind im Laufe des Jahres 1911 zum gemein¬samen Milchabsatz übergegangen . Von diesen sämtlichen Eenoffen-schaften wurden im Jahre 1911 7116 296 Liter Milch und 61470 PfundButter gemeinsam verkauft . Für diese Milch wurden 1 199 315 Markerlöst und 1106 700 Mark an die Eenoffen ausbezahlt . Die Milch¬preise, frei Stadt geliefert , betrugen 17—20 Pfennig . An die Mit¬
glieder wurden 14—17 Pfg . und nach dem Aufschlag 16—19 Pfg . aus¬
bezahlt , je nach Entfernung vom Absatzort und Höhe der sonstigenUnkosten . Mehrere Milchabsatzgenoffenschaften haben ähnlich den
Molkereigenossenschaften am Ende vom Jahr noch Milchdividenden
ausbezahlt . Für die Milch der Molkereigenoffenschaften wurden
813 445 Mark eingenommen , für die Milch der Milchabsatzgenossen¬
schaften 1199 315 Mark , im ganzen wurden von den Verbandsmit¬
gliedern für 2 012 760 Mark Milchgeld erlöst.

An den'
Jahresbericht schloß sich eine kurze Debatte . Daraufwurde die Jahresrechnung , welche mit 3971 Ji in Einnahme und

Ausgabe schließt und 2087 Vermögen verzeichnet, genehmigt . Das
neue Verbandsstatut sowie die Eintragung des Verbands ins Ver¬
einsregister fand einstimmige Annahme .

Herr Verbandssekretär Schneps referierte sodann über die Stel¬
lungnahme des Verbandes zu den Ausführungsbestimmungen zum
Reichsviehseuchengesetz und zur Eichung von Maßgeräten in Molke¬
reien . Es wurde eine Resolution angenommen , in der die Regierung
gebeten wird , von dem ihr zustehenden Recht der Befreiung des Er -
bitzungszwangs Gebrauch zu machen . Zum Schluffe hielt Herr Dr .
Schaller einen kurzen Vortrag über
die Bedeutung der Detriebskontrolle bei Mol¬

kereien und Milchabsetzgenoffenschaftcn
wobei er die Wichtigkeit der Kontrolle für den Landwirt betonte .
Auch hieran knüpfte sich eine Aussprache.

Die am Schluffe
v o r g c n o m m c n e n Wahlen

ergaben die Wiederwahl dcZ bisherigen Vorstandes , Herrn Sänger
(Diersheim) , Herr Ph . Richm (Karlsruhe) , Herr Keller (llnterfcheff -
lcnz ) , Herr A . Zöüin (Badcnweiler) und Herr Jos . Klotz (Bermatin¬
gen ) . Um 5 Uhr erreichte diese Sitzung ihr Ende .

Am Abend wohnten die Teilnehmer auf Einladung der Stadteiner Vorstellung im Stadtthcater bei .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 8 . Mai . Sitzung der Strafkammer l . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der
großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Nudmann . Ausder Strafhaft wurde der Taglöhner Karl Friedrich Bippesaus Rintheim vorgeführt , der auf Grund eines von der hie¬
sigen Strafkammer im März gegen ihn erlassenen Urteils zurZeit 3 Monate Gefängnis zu verbüßen hat . Heute handeltees sich um eine Anklage wegen Diebstahls . Der Angeschul¬digte hatte an 13 . März nachmittags dahier aus einem

Diensidotenzimmer des Hauses Degenfeldstraße 10 mehrere
Dejtstücke im Werte von 40 Mark entwendet . Das Gerichterkannte auf eine Gesamtstrafe von 5 Monaten und 2 Wochen,Gefängnis .

Den Schlosicrmeister Ferdinand Fischer aus Aschdorf ver¬urteilte am 13. Februar das hiesige Schöffengericht zu einer
Geldstrafe von 130 Mark wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung . Die von dem Angeschuldigten gegen dieses Erkennt¬
nis eingelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen .

Auf Urkundenfälschung und Unterschlagung lautete die
Anklage gegen den Hausdiener Karl August Augenstein aus
Karlsruhe . Der Angeklagte hatte in der Zeit vom 23. Ok¬
tober 1911 bis zum 28 . März ds. Js . als Hausdiener einer
hiesigen Buchhandlung den Betrag von 71 .63 Mark , den erbei verschiedenen Kunden seiner Firma eingezogen hatte , fer¬ner den Betrag von 41 .70 Mark , den er im Austrage seines
Arbeitgebers an einen hiesigen Tapezier abliefern sollte, für
sich behalten und verbraucht . Zur Verdeckung der Verun¬
treuung der 41 .70 Mark fälschte Augenstein auf dem Rech¬
nungsformular den Quittungsvermerk mit dem Ramen des
Tapeziers . Der Angeklagte wurde unter Anrechnung von 1'
Monat Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängnis verur¬teilt .

Wegen Beleidigung , versuchter Gefangenenbefreinng und
Anstiftung zum Widerstand hatte sich am 22. Februar der Bau¬
materialienhändler Georg Wörner aus Iptingen vor dem hie¬
sigen Schöffengericht zu verantworten . Dieses Gericht sprachgegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen undeine Geldstrafe von 30 Mk. aus . Gegen dieses Urteil rekur¬rierte der Angeklagte an die Strafkammer , jedoch ohne Erfolg ,denn feine Berufung wurde kostenfällig zurückgemiesen .Mit 2 Wochen Gefängnis bestrafte das hiesige Schöffen¬gericht am 20. März den Bierführer Friedrich Wilhelm Mayeraus Oberacker wegen Körperverletzung . Auf die Berufung des
Angeklagten hob die Strafkammer die schöffengerichtliche Ent¬
scheidung auf und erkannte auf 30 Mk. Geldstrafe .Die Anklagesache gegen den Büchsenmacher Adolf AugustBöttcher aus Danzig wegen Unterschlagung wurde vertagt .Am 17. Januar verurteilte das hiesige Schöffengericht den
Obsthändler Wilhelm Emil Krug aus Heidelberg wegen Un¬
terschlagung zu 3 Wochen Gefängnis . - Die von dem Angeklag¬ten hiergegen eingelegte Berufung mußte verworfen werden«da derselbe zur Verhandlung nicht erschienen war .

Geschäftliche Mitteilungen .
Liebhaber eines reinen und feinen Cognacs seien auf die Wareder renommierten Firma A. C. Meukow u. Co. Cognac aufmerksamgemacht. Ein Beweis für die Vorzüglichkeit der Meukowschen Cog¬nacs ist, daß dieselben an Bord von 32 Schiffen der ersten Dampf -

schiffahrtsgesellschaften der Welt und in fast sämtlichen erstklassigenHotels der Welt zu finden find . Ein Zeugnis für die Reinheit dürstesein, daß das Gesundheitsamt der Stadt Rew -Pork den Cognac fiirsämtliche Krankenhäuser vorgeschrieben hat . Cognac Meukow wurdean Bord des ersten Paffagierluftschiffes „Deutschland" getrunken.Die Firma ist auch Lieferantin des „Houfe of Lords ", sowie des
„Gouvernement Departement " in Washington . 9953,

Bücherschal ».
„Blitz-Fahrplan" für Baden, Sommerdienst 1912 . Preis 25 Ms -Verlag : Druck- und Vcrlagsgesellschaft vorm . Dölter , Emnrendingen .

CröKrnmg
Sonder Ausstellung

Panama - Bitten
echt amerikanisch

Passende Maaße
von 52— 60 cm .

Feine Garnitur .
Band nach Wahl

Preislagen:
Mk. 6 .60 8 .60 10 .— 12.— 16.—

18.— 20 . 26 »— 80 ,— etc

Adolf Lindenlaub
Hut' und Mützenmagazin

Kaiserstrasse 191 Telephon Nr. 846 .
Rabattmarken . 7914

■ •' * • : * > •

Saccos Ein Gelegenheits-Posten
7961

aas Strapazier - Stoffen,
dauerhaft and solide
gearbeitet, in nto
demen Fassons
h. nur neuen

Eisko Kaiser - und HerrenstraBe .

WilhMstr. H 1 Tr.
Damenkostüme 14 .75 ,

Kostümröcke 2.75 ,
Blusen , Unterröcke SS 4

Mäntel 3 .50 . 7717
Kein Laden. Billige Preise.

Diwan .
Umzugshalber

werden neue, eleg. Plüsch- u . Ta¬
schendiwans von 36 u . 40 Mk. an,Hochs., abgepaßte , mod. Sitz - u. Lehne¬ware von 60 u. 55 Mk. an verkauft .Keine Fabrikware , nur selbstan-
gefertigte , prima Ware unter Ga¬rantie . ir . Köhler , Tapezier .Schühenstr . 53 ,

Pianino-Mets -
Infttkut.

Wer auf 3. 5 oder 6 Jahre ein« eues Pianino von mir mietweisebezieht, kann durch regelmäßigemonatliche oder vierteljährl . Miet --
zahluug Eigentümer des Instru¬ments werden , jedegewünschteSorteund Firma , bei größter Eoulanzohne Anzahlung unter Garantie .
6. Bantalion , Sfltfäajje i.
4.4 Schützenstr . 34/m . «813698

Z.-8chm>» fÄ §3»
M ^rkarafenstr . 35 , 4. St . lmfs -4

SchmbmMiileu-AMkll
Zeugnis - Abschriften, Ver¬

träge , Ruudfchreibe« , Ver¬
vielfältigungen aller Art promptund billig. 4101 *

Adlerstratze 4 , Laden.
Telephon Sr. 2979 .

getragene Kleider .Schuhe.Stiefelzahlt am besten B16508.3.2j . Groß, Rarkzrasenstr. 16.
Kind

wird in gute Pflege gegeben. Ost.mit Preisang . unter Nr . 2516582 andie Exped. der „Bad . Presse" erbet

Billig zu verkaufen .
Groß . Zuber , älter . Kommode ,Waschtisch , sow . Bettlade m. Rossund Matratze , gut erhalten .«816551 Borholzftr . 50, pari , lks .

Eisschrank z. verkaufen
aut erhalten , mittelgroß , 2türig .B16470 Nah. Kriegstraße 41. p.
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Reklame -

Kassak - Schossblusen ,
in weise Stickereistoff .

letzte Neuheit

15"
in Seide , marineblau , schwarz und schwarz -weiß 4 C 75
kariert . . , . - . . >

Fresco -Kostüme 49 °°
Ia . Schneiderarbeit auf reiner Seide gefüttert , marine
mit weiß , schwarz mit weiß u. beige schmal gestreift

Alpacca -Paletots 2150
beste Qualität , schwarz und marine , alle Grössen

Schwarze Voile-Paletots 34.00 » . 25°°

ganz au! Taffe tsekfe , auch zanz große Nummern 47 " 0

Seiden -Mäntel 24 .50 ». 17.75
elegant garniert

Voile-Kleid „Jugend “ l £75
reizende Neuheit

aus punktiertem Bordüren -Voile , reich mit
Valencienne - Rüschen garniert , weiss mit
hellblau , weiss mit marine , weiss mit lila ,

blau mit schwarz , alle Grössen .

unierbraiten wir unserer Kundschaft folgendes

Angebot
Brüsseler Voile-Blusen 790

weiss , mit deceoter , farbiger Stickerei

Zephir - Hemdblusen 2“
in waschbarem , wirklich guten Zephir , hübsche
gedeckte Streifen , enorm billig

Alpacca -Kostümröcke 12"
in Qualität und Facons , das Beste vom Besten ,
schwarz , marine , grau

Leinen - Kostümröcke 500 ». 490
wirklich gute Qualität und Arbeit

Leinen - Kostüme is.75u. 16"
hübsche , neue Facons

Ein Posten '

Wasch - Unterröcke
schöne Streifen ^ . Hirt & Sick

En Posten
Scbw . Satinblusen
reich garn., solide Arbeit A 50
alle Grössen • . . . • * . ^

Drogerie Vetter
Zirkel 15

Fabrikniederlage von Manz & ßamber, Lackfabrik, Mannheim
empfiehlt 2602a .3 .3

Ia Fußbodenglanzlack per 1 kg-Dose Mk. 1 — ,
la Parkettboden- u. Linoleumwachs per 1 kg-

Dose Mk . 1 .20 , per 1J2 kg-Dose 60 Pfg .

der Fiure
= in Karlsruhe , E. 6 . m. b. H. =

empfiehlt zur Haarpflege :
Birkenwasser , G Philodermine - Auxoltne •
Vitaline v Jfevol tz» Antisepton G Rausch -
Haarwasser 0 Thyriotin • Eau de Quinin •
Bay-Rum ® Peru -Tannin-Haarwasser G Sebalds
Haartinktur , Eau de Philotrix Violette v.
Roger & Galtet Paris , Eau de Quinin v . Pinand
Paris , sowie alle übrigen bewährten und

bekannten Haarwasser .
Zu haben 18968.4.4

in ollen Friseunjesdiiin der Stadt.

Nur fldlerstr. 18a
7830

250 Herrei>
Extra-Onyebot.

B«reo».n.Anzüge . . : : m. 6 .50
200 Knaben -Anzüge . : Mk 2 .50

e Hahn, I1UP ^ 1 ^ 8 ^ 8888 I8s .

Blitzschnell und blitzblank
nnlvl mon / lio fsrhiiho nur m .i 4

Man verlange überall : Jet Cream ,
denn sie verdoppelt die Haltbarkeit
des Laders , spart Arbeit , Zeit u : Geld .

n 114 t 4 m n n Aio ^ rhiiho nur m .i 4

Webers ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburperstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 58S

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 11524a
Moderner Komfort, Elektr . Licht. Zentralheizung .

leb kaufe
fortwährend getragene Herren»
« . Frauenkleider . Stiefel . Uhren .
Gold . Silber u. Brillante «. Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganzeHanshaltnngen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerte » erbittet 4080
An- u. Berkaussgefchaft
Tel . 2018 . Markgrafeukr . 22 .

MK. 14000.—
auf ein neuerbautes , gut rentier .
Wohnhaus in bester Lage , werden
an zweiter Stelle von Selbstgeber
sofort oder später aufzunehwen
gesucht . Offerten unter B18550an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 6 .3

Mk. 7000
für II . Hypothek zu 5% von nach¬
weislich pünktlichem Zinszahler
per 1 . Oktober 12 gesucht . Ver¬
mittler nicht erwünscht.

Offerten unter Nr . B6533 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.Sülle und bittere

Orangen
»um Einmache»

empfiehlt 7943

3 . Deila Bona,
Südfrüchte-Spezialhans .

Erbprinzenstraße 28.

118000-10001)
auf II. Hypotheke zu 5°|o von pünkt¬
lichem Zinszahler gesucht. Off.
unter Nr . 8)16147 an die Expedi¬
tion der „Bad . Preffe " erb. 3 .3

Geld
erhalten solvente Leute jed. Standes
(ohne Bürge u . ohne Vorspesen) von
80 —2 OOO Jl . Ratenzahl , gestattet .
Näh. Karl Wilhelmstr .14. p . S 1«“6

Bruteier
von Rhode -Island , Dtzd . 4 Jl ,Stamm I . Preis , beste Winter¬
leger . 7405 .6 .3
Karl Schick , Durlach , Baden .

Hans-Tausch.
Vertausche mein Haus , 6 ° j« ren¬

tierend , gegen landwirtschaftl . Ge¬
lände oder Landhaus , auch gegen
Bauplatz oder Hypotheke.

Offerten unter Nr . B16148 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 3.3Aus monalliche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

unter strengster Diskretion
Stoffe « . fertige « leider
für Dame « und Herren .

Leibwäsche,
Haushalt - « . Bettwäsche .
Gefl . Offerten unter

*
l$r .̂ 468 an

die Exped . der „ Bad . Preise" erb.

Seöraindt 2-M. Brokmen
zu kaufen gesucht. Näheres unter
Nr . 8316562 in der Expedition der
„Bad . Preffe " .

MM . MenHolendell
zu kaufen gesucht. Wo ? sagt unt.
Nr . B16567 die Expedition der
„Badischen Preffe " .Ernstgemeint.

Solid . Mann , evang., mit schön.
Perm ., 50 I ., welcher im Okt. sein
Geschäft übernimmt , wünscht sleiß.
spars. Mädchen ober kinderlose
Witwe ohne Anhang kennen zu
lernen , Alter 38 brs 60 Jahre ,
zwecks Heirat . Strengste Ver-
schwiegenh . gefich . Anon. Papierk.
Offerten unter Nr . B16538 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
Realwirtschafts -

Verkauf.
In dem reizend gelegenen Kur¬

städtchen Oppenau ist an verkehrs¬
reicher Straße , 8 Min . von der
Station , ein gut eingerichtetes
Gasthaus mit Pension um den
billigen Preis von 25 000 M zu
verkaufe». Anzahlg . 6—8000 M.
Nähere Auskunft erteilt 3524a

Job . Vogel ,
Schopfheim im Wiesental .

Suche für meine Verwandte,26 Jahre alt , hübsche Erscheinung,
häuslich erzogen, vermögend,
paffenö. LedeasMcle «.
Auf Vermögen und hohe Stellung
wird wenig, ges. als auf soliden,
ehrenhaften Charakter.

Offerten unter Nr . B16297 an
oxe vz-jpeo . Der *10«£). Presse . Zuz.

Heiraten
werden von einer Dame unter
strengster Diskretion vermittelt .

Offerten unter Nr . B16080 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Versetzungshalber
mittelgr . Villa in Ettlirmen
m. 9/11 Räumen , GaS . Womer-
leita .. Stallgeb .. Gart ., 5 Min .
v. Wald , 2 Min . v., der elektr .
Bahn entf . , in völlig staubfr .,
ruh . Lage, bei maß . Anzahl , zu
verk . Anfr . nur v. Selbftrell .
unter Nr . 7587 an die Exped.
der »Bad. Vceffe". 5.3

Kind,
Mädchen ), */, Jahr alt , wird in
Adoptionin nur gute Händegegeben.

Offerten unter No . 3491a an die :
Exped. der „Bad. Preffe".

Gekhans
solid gebaut , 4stöck ., mit je 8 Zimm .,
,n verkehrSr. Lage der Kriegstraße,
f. Verficherung geeignet, unt . günst.
Bedingungen zn verk. Verm. verb.

Offerten unter Nr . B16657 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Eine noch gut erhaltene
Mähmaschine

(Schwingschiff ) ist bill . z. verk .
B16484 Ostendstraße 4 . III . St .

Billig zu verkaufen :
1 Frifrnrwaschkommode,
1 Kanapee
1 runder Tisch ,
1 Frauenjacke, schwarz , all . gi .erh .
Bl 6835 Uhlandstr. 22 , Part .

LandhausMj
in schöner Lage mit großem Obst - ,
Zier - u. Gemüsegarten , sowie an¬
schließenden Weinberg, ist billig zu
verkaufen . Gefl. Offerten unter
Nr . B16210 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 6.2

Bill. z . verk.: Spiegelschrank , Ver¬
tiko. Pküfchdiw ., Schreibt . Büfett .
Bl 6547 Akademiestratze 49 , Part .

Kl ., fast neue Waschmaschine
7 Mr .. gebr. Sitz - n . Lregwagen
9 Mk. zu verkaufen . B16573 .3 .1

Gntenbergstr . 8 . 4 . Stock.
SErtff ttoit * Gepolstertes Sofa, 2
OWlI Mu . Seffel , 4 Stühle . An¬
kauf 360 Mk ., Verkauf 160 Mk .

Kriegstraße 118, II (von 2—4 U .
nachm . ). 8316552Fuhrwerk.

Wir haben sofort zwei kräftige
Zugpferde , sowie einigckPritscken-
wageu billig zu verkaufen. 7288
Billing & Zoller ,

Zeppekinstraße.

1 Chaiselongue, 3teil . Matratze ,
bequem . Fauteuil , alles neu , sehr
billig zu verkaufen. B16465
Adlerstr. 22. II . Hof. Seitb . , III .

EebmEttzmaillherk!.
fast neu , billig zu verkaufen .
7811 .3.2 Lnisenstr . 45. 1 . St .

Zu verkaufe« :

elegante RaWsliile .
ohne Abzeichen,rBav m - „„6,7.rv»C '“ää "

scheufrei und autosicher . Offerten
unter Nr . B16125 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten. 3.2

sehr gut erhalten , zu verkaufen .
8316569 Schützenstr. 39 , p . . rechts .

MMener AinöeMagen
(Lieg - und Sitzwagen ) ist preiswert
zu verkaufen. B16570

Sophienstratze 18 . 1 . Stock.

Pferdevcrkanf
4 Pferde , mittlerer Schlag, so¬

fort zu verkaufen . 7971 .2.1
Näheres Gerwigstraße 82 .

KlOMM. N»
polstert, mit Verdeck, zu verkaufen .
B16566 Rüvpurrerstr . 29o. p . r .

GehrockanMg
zu leihe« gesucht ( mittl . Figur ) .
Off. mit Preis unt . B16558 an

die Erved. der „Bad . Presse " erb .Lokomobil
(von Lanz , Mannheim ) , stehender
Kessel , 6 P§ , mit Holz -Säge - und
Spaltmaschine , alles gut erhalten ,
zu verkaufen . Gefl. Anfragen unt .
Nr . 7795 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erdeten. 2 .2

Schöner, bereits neuer , brauner
IMM- Damen - Paletot , ' WC

sowie blaues , gut erhalt . Kleid
sind billig zu verkaufen . B16537

Augartrnstraße 83 , IV . St .WWxM/LSZ
B16464 Brauerstraße 5. 5 . St .Kerrenfahrrad ,

noch neu , billig zu verkaufen.
Göthestraße Mg, 3. St . l. Rehpinscher

1 Jahr alt , männl . , schön . , fola -
u. wachs. Tier , preisw . zu verk.
Offerten unter Nr . B16532 an
die Erved. der „Bad . Presse " erb .

HE " Herren - Fahrrad -MO
Torp .-Freil . . ist sehr bill. z . verk.

Durlacherftrafie 57. I.

SchreibWsitzme
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
z» verkanfen . 774*

Kaiser -Passage 18.

Wolfshunds
Prachtexemplar . 1^- jährig , wegen
Umzug zu verkaufen . B16295 .3.2

Hermann Jogerst ,
Renchen (Baden ) .

Eisen-
, K.-W.-Wollw . Potz etc. -Geschäft.

Ich bin ev . geneigt, mich zurückzuziehen und mein Geschäft preisw .
bei ca. 50 OM Anzahl , za verkauf . Reinverd. pro Jahr ca. 15—20000 .
Schöne Verkaufs - u . Wohnräume. Bad u . alle and . Bequem lichk. Geg .
Badisches Oberl . Höchst seit . Gelegenheit für 1 oder 2 Geschäftsleute .

Offert , unt . Chiffre 3231a an die Expedition der „Bad . Preffe " .
Im württ . Schwarzwald , in einem der schönst. , bettbesuchtesten

Kad- 1. Luftkurort, Kunilirupeilfion
zu verkaufen bei nicht unter 10 000 Mk. Baranzahlung .
1 Stzrtsesaal . anschließ . 2 Z.. Speise!., 1 Koch- , 1 Spül - . 1
1 Buge^

l Bade, .. ferner 18 Fremden, . mit 201
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Gelegenheit !
Offenbacher

Reise - Handtaschen | ]| 50
mkAufspannbtigel , Rindled .,mit kl. Schönheitsfehlern,
40 cm gross . . . . . .

45 50 55 cm

Wir bieten
rinifmmnuHimiiiNiiNMHninmMHtmiiiuiiMmHimMiinij

Der neue reichillustrierte

Katalog
in Haushalt- und Wirtschafts -Artikel
ist erschienen und wird Interessenten

kostenlos
15.50 16.50 17 .50

mit diesem Angebot etwas L zugesandt.
*—rw ~ tfinniiTT -tT-nmn —iitiittniimiiiiMmwumimnl

Hussergewöhnliches .

Grosse Posten

Damen - Handschuhe
teils zur Hälfte des regulären Wertes

Posten 1
Lange Damen *Handfdiuhe

durchbrochen, ohne Finger , weiß und
schwarz . . Paar

' 4

Posten 2

Lange DamenHandfchuhe • IV
12 Knopf, mit Finger , durchbrochen,schwarz und weiß . . . . Paar '

Posten 3 m
Lange Damen -Handfdiuhe \ • §

Jacquardmuster, ohne Finger, weiß
und schwarz . . . . . . Paar '

1 H WM N-M mit Finger, 2 Büffel-Druckknöpfe , PerHUet, Flor u. Reine Seide ,Lrullic > ll llClIltlSvIlUllV weiss, farbig und schwarz . . Paar
Posten 4

Lange Damen -Handfchuhe
durchbrochen, 12 Knopf, mit Fingerweiß und schwarz . . . . Paar

Posten 5 Wf
Lange Damen -Handfdiuhe

8 Knopf, Blumenmuster, weiß und I iS ■
farbig, reine Seide . . . . Paar

4

Posten 6 f WM
Lange Damen =Handfdiuhe f \ W

12Knopf, Blumenmuster, m. Finger,teils V f
Flor u. Zwirn-QuaC, mit Mouquetaire,
schwarz, weiß, u. mod . Straßenfarben

Billige Herren - Artikel
Farbige Oberhemden

Batistrumpf, mit I aus Ja. Percal ,
Ia.Percal -Einsatz I durchgestreift , m.
und Manschetten I festeManschetten

2.95 3.95

aus Ia . Percal m . abknöpfbarem aparte helle und
gestr . u .hellgrund. Stehumlegekrag .. dunkle Dess ., m .
m. los . Manschett. mod . Streifen abkn. Stehumlkr.

4.25 3.45 4.20

Herren=Westen
einfarbig Tuch

5,90
einfarbig Moire mod . Leinenstr

6 .40 3 .45

Herren -Müljen
mod . engl . Form I beliebte Dessins I gute Qualität

75 -l 95 a 1.35

Farbige Sporthemden
einfarbig , blau ,

grün und lila
Panamagewebe

4.95

Knaben -Sporthemden
Flanellstreifen, hell und dunkelgemustert

70 cm I 80 cm | 90 cm
1.75 2. - 2.25

Touristen-Stöcke k,äf"ser
Kongo

60 4
Eiche

90 ^

Stachelzwinge
Eiche , extra schwer

1.20

Breite Selbstbinder
einfarbig,

in 24 Farben

45 4

sehr aparte Färb .,
Brocat, gemustert

95 d

Brocat, gemärt ,
reine Seide

125

Weiche Herrenhöte
Wett erfest .Loden

beliebte Form
2 .85

Sommerflausch
80 Gramm

3 .75

weicher Filz,
in grau und braun

3.50

Weiche Sportkragen
weiss u . ecru

50 4
färb, gemust.

60 4
amerikan. Form

60 ^

Herren -Pan ama ii iite
Damen -PanamaMte

geformt und garniert , mit Band, nach Wahl
18.50 , 14.50 , 12.75 , 10.50 , 8 .75 , 6,50 , 4.95

'45

. . 14.50 , 12.50 und

Ausstellung moderner extra billiger Damenhüte in unserem Fenster Ecke Kaiser- und Lammstrasse .

■aMMtmiitnmimiM

| Extra billig
iCorset „Agnes“
| Batist mitgnterStahl -
| einlage und eleganter -i AP
j Spitzengaraitur. weiß, | J/tl
| Champagne , lila, hell-
| blau , tadelloser Sitz
i in allen Weiten
- „ I .

Geschwister

KNOPF
HiniiHmwwnmtwinH »nimn fn iii iii n imiii ii

Extra billig
Corset „Nora“ !

Ia . Drell , Directoire,
Zwickelfaconmitrost- £| QPfreien Einlagen in eie- “ yd
ganter Ausstattung,
beige, hellblau , lila

in allen Weiten
iwi w Mmwiiuuii imwi iim mwwniaMiiuMniul

i


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

